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r der Zuſammenbruch des erſten offenkundig iſt.
ré hat das gleiche Jntereſſe, zumal das Druckmittel der

2

als
mals ſegelte das „ſtolze Albion“ ſo im franzöſiſchen Fahr-
ſer wie heute.

gegebener Zeit.
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Der zweite Dawesplan
Von

Geheimrat Dr. Quaatz, M. d. R.

Im Frühjahr 1929 werden wir den zweiten Dawesplan
n. Der alte Dawesplan wird nur mit künſtlichen Mitteln

amerikaniſchen Krediten am Leben erhalten. Deutſchland
einen zweiten Plan unter eigener Verantwortung zeichnen,

Poin-
inlandbeſetzung von Jahr zu Jahr in dem Maße wertloſer

der endgültige Räumungszeitpunkt heranrückt.

Auf dem engliſchen Schiffe ſteht der fran-
je Lotſe. Warum ſollte Herr Poincaré alſo zögern?

iß iſt es unerwünſcht, die Jnitiative zu Verhandlungen
ergreifen. Aber Briand handhabte die oft bewährte
hode: Einige freundliche Worte und ein kräftiger Fußtritt

Die Methode verſagte auch diesmal nicht.
Deutſchland ging nach Genf, um von der Rheinland-
nung zu reden, Frankreich, um die Reparationsfragen in
g zu bringen. Briand gelang es, die Deutſchen mit dem
ilge einzuſchüchtern, daß ſie die „Jnitiative“ bezüglich der
arationsverhandlungen vor der Welt auf ſich nahmen und
von der Rheinlandräumung praktiſch nicht mehr die Rede
Poincaré ſtellt ſeine Bedingungen. Er müſſe nicht nur
haben, um reſtlos Frankreichs eigene Schulden zu be

m, ſondern darüber hinaus noch eine „gerechte Ent-
igung“ erhalten. Sehr hübſch iſt auch ſeine Kennzeichnung
Vertes der deutſchen Erfüllungspolitik. Sie habe ihm
ſeinen eigenen Worten ermöglicht, bisher das Kriegs-

denabkommen mit England und Frankreich nicht zu rati-
en. Nichts kann beſſer die Tatſache beleuchten, daß
hlands hemmungs- und grundſatzloſe Erfüllungspolitik

inkreich zur Vormacht in Europa gemacht hat.
Der Reichsernährungsminiſter Dietrich gibt bereits
einzige Gut preis, das uns im Dawesplan verblieben iſt,
Transferſchutz. Daß ſeine demokratiſchen Partei-
nde noch weiter gehen, iſt ſelbſtverſtändlich. Die „Voſſiſche
ung gibt auch die Kommerzialiſierung zu, d. h.
mwandlung der politiſchen Verpflichtungen in privatrecht-
Schulden. Sie tröſtet das deutſche Volk damit, das Aus-
werde dem deutſchen Volke ſchon nicht mehr an Dawes-
alſchuld auflaſten, als der Geldmarkt der Welt aufnehmen

Beſonders hübſch iſt, daß gleichzeitig bereits zu-
den wird, daß neben einer ſolchen Kapitalſchuld auch noch
esleiſtungen von uns gefordert werden könnten! Was
dapital nicht verdaut wird, möge man dem Deutſchen alſo
g in Form von Jahrestributen auflegen! Ein parla-
ariſcher Preſſedienſt jubelt, daß wir gerade in unſerer
enloſigkeit moraliſch dem Gegner viel unbequemer ſeien,
vir es jemals in ſchimmernder Wehr geweſen wären. Ein
d an Naivität, auf den wir ſtolz ſein können!
n dieſem Paroxysmus der Hingabe verhallen die Stimmen
er Wirtſchaftler. Wenn Geheimrat Duisberg ſchreibt

können nur dann bezahlen, wenn ſich unſer Haupt-
ger entſchließt, ſeine Grenzen zu öffnen“, ſo wird das
über der Stimmungsmache des amtlichen Apparates

beachtet werden. „Ja“, wendet der Bedachtſame ein,
r iſt es doch ganz gut gegangen. Wir haben gezahlt,
die Währung blieb erhalten.“ Richtig, aber wird das auch

ſo gehen? Wenn die Dinge bisher gelaufen ſind, trotz
nd Arbeitsloſigkeit, ſo doch deswegen, weil uns Amerika

illiarden gepumpt hat, die uns Franzoſen, Engländer,
er, Jtaliener, Tſchechen, Kroaten, Neger uſw. abzapfen.
t den nötigen Barſummen hat er uns gewaltige Mengen
kebensmitteln und Waren geſchickt, die den deutſchen

tn und Arbeiter das Brot vom Munde genommen haben.
wir uns auch bisher darüber keine Kopfſchmerzen ge
haben, ſo werden dieſe Sorgen jedoch in grimmigſter
auftreten, wenn das Borgen aufhört. Unſer Wirt-

miniſter und unſer Finanzminiſter allerdings gründen
ſinanz- und Wirtſchaftspolitik darauf, daß dieſer Kredit
m dauernd ſein wird. Es iſt das die Geiſtesverfaſſung,
t Juriſt aus Konkursprozeſſen kennt. Was aber iſt die
Wenn der Kreditzuſtrom aufhört, d. h. wenn wir die
n für die Tribute nicht mehr haben, und wenn uns nicht

ensmittel und Waren auf Kredit geliefert werden?
utzähnliches Sinken der Lebenshaltung wird dann auch
t unberührt laſſen, denen heute vaterländiſche Belange
teſſant ſind. Währungselend und Wirtſchaftsnot werden

tzung folst) N vie vor einigen Jahren wieder an jedermanns Tür

W welchen Gründen iſt das bisher noch nicht der den
R Den einen Grund bildeten die amerikaniſchen

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 20. November.

Die Abſicht der alliierten Regierungen, zum Teil getrennt, zum
Teil gemeinſam, der Reichsregierung ihre Auffaſſung über die
Arbeit der Sachverſtändigenkommiſſion bekanntzugeben, wird in
Pariſer ausländiſchen diplomatiſchen Kreiſen folgendermaßen erklärt:

Anfänglich habe die franzöſiſche Regierung den Vorſchlag ge-
macht, der Reichsregierung in einer gemeinſamen Note mitzuteilen,
daß die Arbeit der Sachverſtändigen ſich nur auf die Feſtſetzung der

Endſumme und die Jahresleiſtungen zu beſchränken
habe. Die Frage nach der Zahlungsfähigkeit Deutſchlands ſollte
nicht unterſucht werden, da ſie nach Auffaſſung der franzöſiſchen Re
gierung bereits durch den Dawes-Pakt endgültig beant-
wortet worden ſei. Auch habe die franzöſiſche Regierung mit-
teilen wollen, daß in der Höhe der Jahreszahlungen keine weſent-
lichen Aenderungen eintreten dürften. Dieſe Auffaſſung Frankreichs
habe jedoch nicht die Zuſtimmung Englands gefunden, das gegen
eine neue Nachprüfung der deutſchen Zahlungsfähigkeit grundſätzlich
nichts einzuwenden gehabt habe.

So ſei denn nichts anderes übrig geblieben, als in getrenn-
ten Schriftſtücken der deutſchen Regierung die verſchiedenen Auf
faſſungen auseinanderzuſetzen, wobei man im weſentlichen von
zwei verſchiedenen Auffaſſungen ſprechen könne, der franzöſiſch

belgiſchen und ber engliſchitalieniſchen. Frankreich werde aller
Vorausſicht nach in ſeinem Memorandum die Auffaſſung entwickeln,
daß Deutſchland nicht nur die franzöſiſchen Schulden decken, ſon
dern auch für den Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete eine
beſtimmte Summe bezahlen müſſe. Letztere dürfte vermutlich
100 Milliarden Franken gleich 16,5 Milliarden Goldmark
betragen. Die engliſche Antwort dürfte von der BalfourNote aus
gehen. Die gemeinſame Note der Alliierten werde dagegen die all-
gemeine Zuſtimmung der Alliierten zur Einberufung der Sach-
verſtändigenkonferenz, deren Namen und die Angabe von Zeit und
Ort enthalten.
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London, 20. November.

Nach der Uebergabe der Memoranden der alliierten Regie-
rungen auf die deutſche Note vom 30. Oktober wird noch einige Zeit
vergehen, bis die offiziellen Antworten erfolgen werden. Die
Stellungnahme der engliſchen Regierung ſteht im Augenblick noch
nicht endgültig feſt, da die Verhandlungen zwiſchen London und
Paris noch im Gange ſind und in verſchiedenen weſentlichen Punkten
zu einer Einigung noch nicht geführt haben. Der diplomatiſche
Korreſpondent des „Daily Telegraph“ weiſt darauf hin, daß Eng-
land den franzöſiſchen Vorſchlag, daß das Problem der deutſchen
Leiſtungsfähigkeit für die Reparationszahlungen von dem Aufgaben-
kreis der Sachverſtändigenkommiſſion ausgeſchloſſen werden ſolle,
nicht annehmen wolle. Frankreich be harre vorläufig auf dem
Standpunkt, daß die Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands bereits durch
den Dawes-Plan feſtgeſtellt worden ſei. Die engliſchen
Vertreter für die Kommiſſion werden, wie nunmehr ziemlich ſicher

feſtſteht, Sir Joſhah Stamp und Sir Otto Niemehyer ſein.
Das Memorandum der britiſchen Regierung in der Reparations-

frage als Antwort auf die deutſche Denkſchrift vom 30. Oktober iſt

Kredite, die nur das Peinliche an ſich haben, daß ſie zu ver-
zinſen und zurückzuzahlen ſind. Der zweite Grund lag in der
einzigen für Deutſchland günſtigen Beſtimmung des Dawes-
planes, in dem Transferſchutz: Es darf in bar nicht mehr an
Tributen abgeliefert werden als möglich iſt, ohne die, deutſche
Markwährung zu gefährden. Der neue Dawesplan ſoll dieſen
Transferſchutz beſeitigen. Die Tributſumme ſoll ohne Rück-
ſicht auf die deutſche Währung bezahlt werden. Damit droht
die Gefahr einer neuen Jnflation und die Gefahr
einer neuen Schuldlüge. Der zweite Gefahrpunkt des neuen
Dawesplanes iſt die ſogenannte Kommerzialiſierung. Das
Wort iſt ſprachlich ebenſo übel, wie die Sache bösartig iſt. Zu
deutſch handelt es ſich um folgendes Deutſchland ſoll ſich nicht
nur als Staat politiſch für die Tribute verpfänden, ſondern
auch ſeine Wirtſchaft und ſeine Währung. Bisher hatten wir
Jahrestribute. Jetzt ſollen wir eine große Kapitalſchuld
unterſchreiben, für die der deutſche Staat und die deutſche

16,5 Milliarden für Wiederaufbau?
Getrennte Antworten der Alliierten Engliſch franzöſiſcher Meinungsſtreit

am Montag dem deutſchen Botſchafter in London überreicht
worden.

Moreau führt die franzöſiſche Abordnung
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 20. November.

„Echo de Paris“ glaubt es als ſicher hinſtellen zu könnet,
daß der Führer der franzöſiſchen Abordnung für die Konferenz zur
Reviſion des Dawesplanes der Gouverneur der Bank von Frank
reich, Moregau, ſein werde. Was die beiden anderen Mit-
glieder anlange, ſo ſeien ſie bis jetzt noch nicht bezeichnet. Der in
Ausſicht genommene frühere Vorſitzende des SachverſtändigenAus-
ſchuſſes, Sergent, der bereits in Berlin war, um ſich mit der
Frage des Dawesplanes zu beſchäftigen, ſowie der frühere franzö-
ſiſche Sachverſtändige Parmentier ſollen dem Blatte zufolge
das Angebot aus perſönlichen Gründen abgelehnt haben. Neben
Moreau ſoll der Beamte der Bank von Frankreich, Quesnah,
ſowie der Rechtsprofeſſor Allix, der ſich bereits in beſonderer
Miſſion nach Berlin begeben hat, der franzöſiſchen Delegation an
gehören. Wie „Echo de Paris“ weiter mitteilt, wird Poincaré einen
neuen Kabinettsrat einberufen, der ſich mit der Reparations
frage befaſſen ſoll.

Rätſelraten um den Tagungsort
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 20. November.

Gegenüber einer Londoner Meldung, der Sachverſtändigen-
ausſchuß werde in Berlin zuſammentreten, glaubt der „Matin“
auf Grund von Erkundigungen an zuſtändiger Stelle mitteilen zu
können, daß keine derartige Entſcheidung von den Alliierten ge
troffen ſei. Auf jeden Fall werde die Wahl der Regierungen ent
weder auf Brüſſel oder auf Paris fallen. Immerhin ſei es
möglich, daß die Sachverſtändigen gezwungen wären, ſich nach Berlin
zu begeben, um an Ort und Stelle ihre Unterſuchungen zu
vervollſtändigen. Es ſei aber niemals davon die Rede geweſen, ſich
endgültig in Berlin niederzulaſſen. Frankreich, Belgien, England
und Jtalien werden, wie der „Matin“ ſchreibt, in Kürze ihre Ver
treter im Ausſchuß ernennen. Sobald ſich die Alliierten über alle
Punkte geeinigt hätten, würden ſie offiziell auf die Vorſchläge
Deutſchlands antworten. Es ſei zu erwarten, daß in einigen Tagen
Schritte bei der amerikaniſchen Regierung unternommen würden,
um ſie zur Teilnahme an den Arbeiten der Sachverſtändigen
aufzufordern. Die Vertreter der Vereinigten Staaten würden natur
gemäß ebenſo wie die anderen Mitglieder des Ausſchuſſes private
Perſönlichkeiten ſein.

Der Luftverkehr Sevilla Buenos Aires
Telegraphiſche Meldung.)

London, 20. November.

Der Präſident der argentiniſchen Republik hat nach Mel-
dungen aus Buenos Aires in der Nähe der Hauptſtadt ein großes
Stück Land für die Errichtung von Luftſchiffhallen für den
geplanten Luftverkehr Sevilla--Buenos Aires zur Verfügung ge-
ſtellt. Als Vertreter der ſpaniſchen Regierung befindet ſich gegen-
wärtig Oberſt Horrera in Buenos Aires, um die Verhandlungen
mit der argentiniſchen Regierung zu einem endgültigen Ab-

Wirtſchaft gleichmäßig haften. Die Schuldverſchreibungen
ſollen im Publikum der ganzen Welt untergebracht werden.

ſchluß zu bringen.

Was wird die Folge ſein? Die Welt wird mit die n
deutſchen Schuldtiteln überſchwemmt. Schon heute notieren
hochverzinsliche deutſche Schuldverſchreibungen unter Pari.
12 Milliarden ſind wir dem Ausland bereits ſchuldig.
Kommen hierzu neue weitere Milliarden, die an allen Plätzen
der Erde umherſchwimmen, ſo ſind gewaltige Kursverluſte
durch keinerlei Anſtrengungen deutſcherſeits zu vermeiden.
Unſer Kredit wird reſtlos vernichtet. Niemand kann wiſſen,
wie es in Europa in einigen Jahrzehnten ausſieht. Jſt es
unmöglich, daß man in einem Menſchenalter den Jrrſinn der
Kriegstribute einſieht? Geſchieht das, ſo iſt eine Verminde-
rung der Kriegstribute unmöglich geworden, denn Hundert-
tauſende oder Millionen von Sparern und Kapitaliſten haben
ihr Vermögen in den deutſchen Anleihetiteln feſtgelegt.
Können wir dann einmal nicht mehr, ſo haben wir die
neue Schuldlüge. Frankreich wird nicht zögern, daraus
das Recht herzuleiten, neue Gewaltmaßnahmen zu fordern oder

ſolche in gleich verbrecheriſcher Weiſe zu verüben, wie das bei
dem Franzoſeneinbruch in die Ruhr geſchehen iſt,



Die Kritik an der
„Die alten Phraſen gewinnen durch Wiederholung nicht an Gewicht

Telegraphiſche Meldung,.)
Berlin, 20. November.

Die Erklärung Dr. Streſemanns über den Stand der deutſchen
Außenpolitik und der Beginn der außenpolitiſchen Ausſprache wird
von den Berliner Blättern ausführlich beſprochen.

Nach der „Börſenzeitung“ haben die Reden Streſemanns, des
Grafen Weſtarp und des Zentrumsabgeordneten Dr. Kaas zu
ſammengenommen trotz aller unterſcheidenden Schattierungen einen
Eindruck von dem deutſchen Lebens willen gegeben, der hoffent-
lich auch in London, Paris und Waſhington nicht unbemerkt bleibe.
An den Reden der Abgeordneten Graf Weſtarp und Dr. Kaas habe
man den Sinn vernünftiger parlamentariſcher Oppoſition verwirk-
licht geſehen. Solcher Oppoſition, die vorwärts dränge und neue
Antriebe verleihe, werde ſich der verantwortliche Leiter der deutſchen
Außenpolitik als einer höchſt wirkſamen Waffe bedienen
können.

Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ iſt der Auffaſſung, daß die
Ausführungen unſerer heutigen Lage entſpreche.
rungen der Parteiredner möge der verantwortliche Leiter der deut
ſchen Außenpolitik entnehmen, daß er bei den Parteien

große Rechengeſchäft um Deutſchlands
wachen laſſe.

künftige Tribute,

Der „Börſenkurier“ weiſt darauf hin, daß niemand dem deut-
ſchen Außenminiſter beſtreiten werde, daß das Ziel der deutſchen
Außenpolitik, die Verſtändigung mit Deutſchlands Nachbarn und tag

Dr.
Streſemann, dem die Sprache ſich ſo biegſam füge, hätte das Blatt

als daß uns
keine andere Möglichkeit gegeben ſei, ſelbſt wenn die anderen gegen
über unſeren berechtigten Anſprüchen es jetzt an dem erforderlichen

Es gebe Nuancen in der Politik, die

Befriedung Europas unveränderlich bleibe. Aber von

dafür eine andere Formulierung erwartet,

guten Willen fehlen ließen.
unter Umſtänden entſcheidend ſein könnten.

Das „vBerliner Tageblatt“ ſchreibt, der Außenminiſter habe ſehr
ſcharf und ſehr beſtimmt geſprochen, ohne aber inhaltlich e

Reichs
Weiter ſtellt das Blatt feſt, daß die Rede

angeſehen werden

weſentliches Neues zu dem bekannten Standpunkt der
regierung hinzuzufügen.
des Grafen Weſtarp als überaus
fönne.

Der „Vorwärts“ ſchreibt,

maßvoll

halt bilde, längſt in Deutſchland geiſtiges Gemeingut ſei.
Die „Deutſche Tageszeitung“ bedauert es lebhaft, daß der ver

antwortliche Leiter der deutſchen Außenpolitik ſich wieder bemüht
habe, zur Widerlegung ſeiner inneren Gegner vor den Ohren des

daß es für Deutſchland keine
als die Fortſetzung der bisherigen

Auslandes den Nachweis zu führen,
andere Möglichkeit gebe

Aus den Aeuße-

jene
Rückenſtärkung findet, die ihm das Volk im verzehnfachten
Maße verleihen werde, wenn er die Lehren der Vergangenheit, das

über

die Rede Streſemanns hätte ſchon
deshalb kaum Widerſpruch erregen können, weil das, was ihren Jn

Rede Streſemanns

die auch in Zukunft weitergeführt werden ſolle, bezeichnen zu
müſſen glaube, ſo könne man ihm auf dieſem Wege nicht folgen.

Die alten Phraſen, mit denen Dr. Streſemann ſeine Locarno-
Politik verteidige, gewännen durch ihre Wiederholung nicht an
Gewicht.

Widerſpruch in Paris
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 20. November.

Jm allgemeinen bezeichnet die Pariſer Morgenpreſſe die Rede
des Reichsaußenminiſters als recht geſchickt, wenn ſie auch infolge
der ſtarken Betonung des deutſchen Rechtes auf ſofortige bedingungs
loſe Rheinlandräumung auf ſcharfen Widerſpruch ſtößt. „Dieſe
Theſe,“ ſo erklärt der offiziöſe „Petit Pariſien“, „iſt vom
frangöſiſchen Standpunkt aus unannehmbar.“ Der Verſailler
Vertrag ſehe formell vor, daß die Rheinlandzone vor zeitig erſt
geräumt werden könne, wenn Deutſchland all ſeinen Verpflichtungen
genügt habe, was kaum der Fall ſei, da man den Betrag der Ge-
ſamtrepavrationsſumme noch nicht kenne.

Der „Excelſior“ erklärt zu der Forderung der ſofortigen
Rheinlandräumung, die Beſatzungsmächte müßten die Rheinland-
beſetzung als das Pfand für die Reparationen und für die
Garantie der Durchführung der Verträge betrachten. Von Deutſch
land allein hänge die Erfüllung des von Dr. Streſemann nach Reichs
kanzler Müller formulierten platoniſchen Wunſches ab. Das
„Journal“ erklärt, daß die Rede Dr. Streſemanns keinen Raum

engliſch franzöſiſche Flottenab kommen und die kürzliche
klärung des Miniſterpräſidenten Bald win auf dem Gutlde
Bankett hervorgehoben. Die Ueberſchriften der Blätter laſſen bers
auf die Aufnahme der Rede ſchließen. Die konſervet
„Daily Expreß“ überſchreibt ihren Bericht „Streſemann gr
Großbritannien an“, während die „Daily Mail“ die ironß
Ueberſchrift benutzt Deutſchland darf nicht verletzt werden“.

Die liberale „Daily Chronicke“ bringt als einzig
Morgenblatt bereits einen Kommentar. Dr. Streſemann ſche
ſeine Forderung der Räumung des Rheinlandes vor allem g
Locarnovertrag zu ſtützen und lehne eine Verquickung der
landräumung mit anderen Problemen ab.

Unte
Tuf

Rheir

Das Blatt meint,
deutſche Regierung ſei wohl beraten, wenn ſie ihre Forder u Wie un
für eine ſofortige Räumung des Rheinlandes auf Locarno ſtt Arbeiten
Deutſchland habe das Recht, zu fragen, was Locarno beden ug Hei
wenn es nicht neue und beſſere Garantien ſchaffe, als ſie die Mien Hä
ſetzung deutſchen Gebietes darſtelle. Locarno lege n kteiße ſt man tr
Großbritannien unzweifelhaft die moraliſche Verpflichtung auf, tahlhel
Truppen von deutſchem Gebiet zurückzuziehen. Die engliſche Reſ z Werk
rung ſollte ihren Einfluß auf Frankreich ausüben, um einer weiten men, der
Demütigung Deutſchlands, wie ſie die Fortdauer der Beſetzung d rerſchaft.

ſtelle, endlich ein Ende zu machen. Der Si

für Zweideutigkeit gebe. Deutſchland bekenne durch den Mund
ſeines zuſtändigen Vertreters, der den Locarnopakt und den Dawes-
plan einander gegenüberſtelle, ſeine politiſche Auffaſſung vor der
ganzen Welt.

Der „Figaro“ meint, Dr. Streſemann habe bewieſen, daß er
ſich nicht geändert habe. Er verteidige ſein Land energiſch.
Es ſei nun Sache der anderen Nationen, die gleiche Klarheit und
Sicherheit zu beweiſen, wenn ſie ſich gegen die deutſchen Forde-
rungen verteidigen müßten. Der „Gaulois“ ſagt, Deutſch
land habe den Wunſch, ſich die angloamerikaniſche Unterſtützung zu
ſichern, ohne Frankreich, Belgien und Jtalien zu beunruhigen, habe
die Hoffnung, aus der vorgeſehenen Regelung den größten Vor
teil zu ſchlagen und auf Frankreich die Verantwortung für einen
Mißerfolg zu ſchieben, falls die Verhandlungen ſcheiterten.

Von der links gerichteten Pariſer Preſſe kommentieren
nur wenige Blätter die Reichstagsrede Dr. Streſemanns. Das
„Oeuvre“ kommt zu der Feſtſtellung, daß die deutſch-alliierte
Partie, die in den nächſten Monaten geſpielt werde, zweifellos
hart ſein werde. Die „Ere Nouvelle“ bezeichnet die Streſe
mannRede als geſchickt. Man finde in ihr die Eigenſchaft des
in der Kunſt der Anſpielungen geſchickten Staatsmannes, der ſeinen
Gegner zu ſchonen verſtehe, ohne ſeine Freunde zu beunruhigen.

Politik. Damit werde wieder einmal die tiefe Verſtimmung, die 7durch das illohale Verhalten unſerer Gegner in Deutſchland aus Rom, 20. November.
gelöſt worden ſei, praktiſch ungausgenutzt gelaſſen. Denn was Die Morgenblätter geben an leitender Stelle die Rede
helfe ein Appell an die beſſere Einſicht unſerer Gegner, wie ihn Dr.
Streſemann wieder an die Adreſſe der Beſatzungsmächte gerichtet
habe, wenn vorher ſchon verſichert werde, daß die Verweigerung der
deutſchen Forderung und die Mißachtung des deutſchen Rechtes
keine Konſequenzen unerwünſchter Art haben werde?

Der „Tag“ ſtellt feſt, daß Dr. Streſemann ganz der alte ge
Aus ſeinen Feſtſtellungen zu den drei Themen,

eigentlich nur aufge
aber die Schluß-

blieben ſei.
Räumung, Abrüſtung, Reparation, habe er
führt, daß wir nichts erreicht hätten,
folgerungen daraus zu ziehen.

ohne

Die „Kreuzzeitung“ ſagt, wenn Dr. Streſemann trotz dem un
zweifelhaften Rückſchlage, den er ſelbſt zugeben müſſe, die von
ihm ſtändig weiter vertretene Locarno-Pvlitik als die einzig richtige,

Streſemanns wieder, enthalten ſich zunächſt aber einer Stellung-
nahme. Jedoch iſt aus der Tatſache, daß die Rede ausführlich ge
geben wird, zu ſchließen, daß ſie günſtig aufgenommen wurde.

Engliſche Zuſtimmung zur Räumungsforderung
Telegraphiſche Meldung,.)

London, 20. November.

Die Rede Dr. Streſemanns im Reichstag wird von den Morgen
blättern in größter Aufmachung und an hervorragender
Stelle wiedergegeben. Neben den drei Hauptpunkten, Rheinland-
räumung, Abrüſtungsfrage und Endregelung der Reparationsfrage,
werden in den Berichten insbeſondere die Stellen der Rede über das

„Die Schöpfung“
Oratorium von Joſeph Haydn.

Aufführung der Robert-Franz-Singakademie

Am hundertſten Todestag von Franz Schubert führte die Robert
Oratorium

„Die Schöpfung“ auf. Das könnte ziemlich verwunderlich erſcheinen.
Zum Glück kündigte der Zettel für Ende Januar Franz Schuberts

Wir werden alſo auch von unſerer vornehm-
ſten Halleſchen Chorvereinigung noch eine Schubertfeier haben, die

als ſie ein Werk des
großen Liederfürſten bringt, das in Halle wohl überhaupt noch nicht,

FranzSingakademie Joſeph Haydns unvergängliches

Meſſe in As-Dur an.

um ſo willkommener empfangen werden ſoll,

mindeſtens nicht während der letzten fünfzig Jahre, zu hören war.
Wollte man über Haydns „Schöpfung“

würde doch nur wiederholen, was ſeit dem Tage, an dem der Sechs
undſechzigjährige dieſes gleichzeitig von Erhabenheit,
Würde getragene Werk der Welt ſchenkte, ſchon unendlich oft ausge
ſprochen worden iſt. Da hatten es Profeſſor Dr. Alfred Rahl
wes und ſeine Robert-Franz-Singakademie doch rich-
tiger angegriffen: Sie ſeierten Joſeph Haydn und ſeine in ewiger
Jugend prangende „Schöpfung“, indem ſie eine Wiedergabe boten, die
von echter Empfindung durchwärmt, in ſchlackenloſer Vollendung auf-
leuchtete.

ihn von jeher ausgezeichnet und die ſich mehr und mehr zur Meiſter
ſchaft entwickelt hat.

alles, was an muſikaliſcher Schönheit und Charakteriſtik in
„Schöpfung'“ ſteckt, in heller Klarheit ans Licht gehoben wurde. Tadel
los folgte ihm ſeine Sängerſchar, die den Stoff vorzüglich beherrſchte
und mit beſtem künſtleriſchen Verſtändnis zu lebendigem Ausdruck

Tadellos begleitete das Stadttheater-Orcheſter, das die
Eigenheiten der bilderreichen muſikaliſchen Sprache Haydns rhyth-
umwandelte.

miſch ſcharf und tonlich vortrefflich behandelte.
Mit höchſtem Lob ſind auch die Soliſten zu bedenken.

Ginſters ſchlanker und reizvoller Sopran fügte ſich herrlich der
Anſprüchen der Haydnſchen Muſik.
ſchlechthin vollendet. Eine Leiſtung von echtem Adel,
Auffaſſung prächtig geſtaltet, hatte unſer einheimiſcher Sänger Kur
Wichmann zu verzeichnen.

keit, glänzte durch Entfaltung beneidenswerter Stimmittel.
Die Begleitung der Recitative erledigte Hans

taktvoller Anpaſſung.

noch etwas ſagen, ſo
könnte man nur in Superlativen höchſter Bewunderung ſprechen und

Anmut und

Profeſſor Dr. Rahlwes ſtand dem Ganzen vor mit jener
Sicherheit des Einfühlens und jener Ueberlegenheit der Leitung, die

Sein feiner Sinn für die Klangmöglichkeiten
des Chors und nicht minder des Orcheſters ſorgte wieder dafür, daß

der

Ria
Die beiden ſchönen Arien ſang ſie

dabei in der

Auch Martin Oehmann, obſchon
ſeinen beiden Partnern nicht völlig gleich an ſtiliſtiſcher Schmiegſam-

Gaarts in

Das ausverkaufte Haus nahm die hinreißende Aufführung mit
Entzücken und ſtürmiſchem Jubel auf.

Prof. Dr. W. Kaiser.

Franz Schubert Konzert
der Männerliedertafel 1845

Stadtſchützenhausſaal

Daß oben genannter Männergeſangverein ſein diesjähriges
J. Winterkonzert zu einer ausgeſprochenen Gedächtnisfeier für
Schubert noch dazu am Todestage, dem 19. November, ſelbſt
geſtalten wollte, verdient entſchieden Lob und Anerkennung.

Man hatte ſogar auf einen einleitenden Vortrag über die Be-
deutung und Perſönlichkeit Schuberts nicht verzichtet und war auch
bei der Aufſtellung der Vortragsfolge, die allerdings von „himmliſcher
Länge“ war, keineswegs geizig geweſen. Mit der Wahl der Werke
ſelbſt jedoch konnte man nicht immer einverſtanden ſein. Warum
hörte man ſo wenig a-capella-Werke des Meiſters, und ſtatt deſſen
meiſt Chöre, die mit ihrem großen Begleitapparat wohl eine äußer-
liche Wirkung garantierten, von Schuberts Geiſt und Weſen uns
jedoch wenig gaben, da ſie Bearbeitungen waren? Die Liſztſche
Bearbeitung der „Allmacht“ laſſen wir noch gelten, da ſie von fein-
ſinniger Künſtlerhand (wenn auch nicht immer ganz in Schuberts
Sinne) geſchrieben wurde. Schärfſten Proteſt müſſen wir jedoch er
ben gegen ein Machwerk, wie es 5 Lieder Schuberts (darunter
„Der Tod und das Mädchen“ und „Dem Unendlichen“) in der Be
arbeitung Moldenhauers ſind: für Männerchor, Sopran, Orgel und
Klavier! Der wenig günſtige Eindruck, den uns Moldenhauer neu
lich als Komponiſt bot, hat hier eine Bekräftigung deutlichſter Art
erfahren. Das war alles andere als Schubert, das war keine von
Stilgefühl getragene Bearbeitung, das war ſchlimmſter Kitſch, der
allerdings mit ſeinem widerlich-ſüßen, aufdringlichen Harmonium
klang wie das Beiſpiel zeigte auf ein großes Publikum eine
geradezu zauberhafte Wirkung auszuüben vermag.

Der Chor hielt ſich unter der umſichtigen Leitung Max Knochs
recht tapfer, ſang mit Ausdruck und anſprechender Tonentwidlung.
Die Tonentwicklung war jedoch nicht immer klar genug. Die Scharte
des letzten Winters können wir durch dieſes Konzert nicht als voll
ausgeglichen anſehen und warten auf das a-capella-Konzert in der
2. Winterhälfte.

Als Soliſtin hatte man die geſchätzte jugendlich-dramatiſche
Sängerin unſerer Bühne, Eliſabeth Grünewald, gewonnen.
Jhre ſtimmlichen Qualitäten ſind ja ſchon wiederholt anerkannt

i

t

worden. Ob ſie die geeignete Jnterpretin für Schubert im Rahmen

zu über cgeg

New York, 20. November. Nmmelb
Die StreſemannRede findet in New York die allergrößte J erhaus E

achtung. Faſt ſämtliche Zeitungen bringen ſie fett gedruckt ee; Reſte
widmen ihr ſpaltenlange Leitartikel. ndenſtraßeuchererStr

I d le“, ThomEnttäuſchung im Ruhrgebiet Paſhente
ucherer-Dt1

Die Verzögerung der direkten Verhandlungen ſtuben“,

Telegraphiſche Meldung.) aße; „Ro
Eſſen, 20. November.

Die Nachricht der Düſſeldorfer Regierung vom Montag re Roſe“,
mittag, daß immer noch keine Entſcheidung im Eiſenkonflikt errraße; „Ca
ſei, hat in weiten Kreiſen des Ruhrgebietes ſtark enttäuſcfraße; „Kl
Allgemein war angenommen worden, am Montag Gewißheehe; „Wü
über die Beilegung der Ausſperrung zu erhalten. Man hatte d holungshe
gerechnet, daß bereits in dieſen Tagen die Betriebe den Ausgeſe Die Bür.
ten ihre Tore wieder öffnen würden. Wenn nunmehr die Gewgſammenkür
ſchaften am Dienstag erſt mit ihren Mitgliedern in Verbind
treten, um ſich nähere Weiſungen für die weiteren Verh
lungen zu holen, ſo kann angenommen werden, daß die Part
erſt wieder am Donnerstag zu Verhandlungen zuſamnkommen werden. Daher iſt mit einer Wiederinbetriehe p Fahrrad

Werke nicht vor Anfang nächſter Woche zu rechnen. Geſtern
ucherer-

Duisburg, 20. November Fhrer r

tet nen KaDie Berufungsverhandlung über die Feſtſtellu re Ver
klage des Arbeitgeberverbandes im nordweſtdeutſchen Eiſenko idigt
beginnt vor dem hieſigen Landesarbeitsgericht am gabend, dem 24. November. einen Laſt

t Zur ſelbe

Zunehmende Arbeitsloſigkeit in Sowjetrußland traße ein
imen. Die

Jn der letzten Zeit hat die Arbeitsloſigkeit in der Sowjet n davon.
zugenommen. Nach halbamtlicher Meldung befanden ſich in Sperrkett:
Sowjetunion am 1. November mehr als 1 Million Arbeitsloſe. en
amtlichen Meldungen hat beſonders die Zahl der arbeit Abends v
Frauen ſehr ſtark zugenommen. Am 1. November 1928 war Lerüſtſta

der als 600 000 dei wurde
rriſſen.Druck und gerlag von Otto Thiele.

Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk.
Verantwortlich für Polttik: Dr. Hans- Karl Gſpann; für Lokales, Fe

und Unterhaltung: Harry Erwin Weinſchenk: für Volkswirtſchaft: Dr

Sieben
für Sport u den allgemeinen Teil: i. V.: Dr Rudolf Schroth: ſ Die V

rovinzteil: Dr Rudolf Schroth ür den Anzeigenteil: Paul Kerſten; ſe
in Halle Sprechſtunden der chriftleitung: Hene uhr Berili Jn der
Schriftlettung: Berlin W 61 Blücher 12. Leitung ſitzz von OW. Kames. Für unverlangt eingehende Manufkr er wur keine Gewähr
nommen: Rückſendung erfolgt nur wenn Rückporto beigefügt iſt. handlung:

Nove

eigelt ar
iſchlagseiner Sedächtnisfeier war, ſei dahingeſtellt. Jedenfalls V an hen

ſie die Texte ihrer drei Lieder faſt ab und gab ſich im Vortrag ſo
frei, daß man den Eindruck erhielt, ſie ſei ſich ihrer großen Auf
Schubert zu ehren, überhaupt nicht bewußt. Für die Höhe
(z. B. in „Du biſt die Ruh' und „Dem Unendlichen“) hätte es e
Stimme von noch größerer Fülle bedurft. Man hörte auch
Orcheſterwerke, den Torſo der b-Moll-Sinfonie und die
munde“-Ouverture, die ebenſalls viel Beifall auslöſten.

Die Sängerin ſah ſich durch Blumen, Konzertmeiſter

hlſchmi
28. Nover

itzſche ar
en die Ehe

ebenfalls
n die Wi
gen Mein
29. 9Knoch durch einen Kranz geehrt und gefeiert. Dr. Her n

Koch Magdeburg, der die einleitenden Worte in allgemeinverf und t t
licher Weiſe ſprach, verſah auch die Begleitungen am Flügel. Kover
Halleſche Sinfonie- Orcheſter löſte ſeine Aufgabe in anſpredhe o Freih

„Weiſe. Dr. Alfred Fat n den Ar!
eineideg

Kochs Künfſtlerſpiele latpr7
Das November- Programm s

Alles Intereſſe konzentriert ſich naturgemäß auf Dr. All Die
den Conförencier, geboren zu Halle und daher immer wiede Dem Ve
ſonders gern geſehener (und gehörter) Gaſt in unſern Mauern Leip,
Allos iſt keine Anſagertype. Er hat Eigenart; auch wenn e iſch en v.
nicht äußerlich betonte, käme man bald dahinter. Z. B. re ktriſche Beleinen Sonderſtil, Sätze mit Anfang und ohne Ende, Be

vielen Gedankenſtrichen danach. Man iſt gezwungen, ſelbſt
zudenken, und ſo verdaut man behaglich all dieſe trefflichen M Anerke
witze und die originellen Aphorismen, die er losläßt. Der n im
kommt beim Eſſen Jm großen und ganzen paßie ugttraß
Allos dem Milieu und der Stimmung an; nur mit den an ren
ernſten Vortragsſtücken ſchien uns das nicht ganz gelungen
ſich um den Anſager-Schriftſteller herumgruppiert, hat große
ſich zu behaupten. Unſere Altvorderen hatten recht: Es iſt
alles Gold, was glänzt!

Die Klingende el
Die Schubert-Feier der Philharmonie (Gewandhaus-O

mit Prof. Max Pauer) am Donnerstag, dem 22. Novembet
„Thaliaſaal“ beginnt pünktlich 8 s abends.

Klavierabend Manén. Juah Manén, der große
Geiger, gibt am 26. November wieder einen Violinabend,
Konzerte gehören zu den muſikaliſchen Veranſtaltungen,
dem anſpruchsvollen und verwöhnten Hörer einen wirklichen
bereiten.



ürzliche
Gutldbet

aſſen ber
konſerva i

mann greif
die ironß
en.
tls einzi
nann ſche Anterſtützt die Stahlhelmſiedlung!
St Khein Sammelbüchſen in allen nationalen Lokalen

mernt,
e Forder u Vie uns die Preſſeſtelle des „Stahlhelm“ mitteilt, gehen
carno ſtill Arbeiten an dem Straßen- und Kanalbau der Sied-
rno bedenſſung Heide rüſtig vorwärts. Jm Frühjahr werden die
ſie die en Häuſer erſtehen, und im Herbſt des nächſten Jahres
ankreich ſt man trotz der großen Schwierigkeiten den Grundſtein zum
ing auf, Miahlhelmheim am Nordrand der Heide legen zu können.
gliſche Riaz Werk ſelbſt jedoch bedarf, um ſchneller vorwärts kommen zu
iner weiten mnen, der tatkräftigen Unterſtützung der geſamten halleſchen Ein
ſeſetzung d hnerſchaft.

der Siedlungsausſchuß des „Stahlhelm“ iſt nunmehr
zu übergegangen, in den nachfolgenden Lokalitäten unſerer Stadt

ovember. ammelbüchſen zugunſten der Heideſiedlung aufzuſtellen:
lergrößte! gerhaus Engelhardt“, Mühlweg; „Haus der Landwirte“, Francke
druckt e; Reſtaurant „Mars-la-Tour“, Gr. Ulrichſtraße; „Hofjäger

RNoenſtraße; „Kaiſerhof“, Reilſtraße; „Löwenbräu“, Ludwig-
ichererStraße; „Cramers Reſtaurant“, Cröllwitz; „Thomaſius-
le“, Thomaſiusſtraße; Hotel „Stadt Hamburg“, Gr. Steinſtraße;

iet atsſchenke Auf dem Markt; „Haiſerſchlößchen“, Ludwig-
ucherer-Straße; „Deutſches Haus“, Gr. Steinſtraße; „Deutſche

en erſuben“, Ecke Deſſauer Straße; „Bauers Bierſtuben“, Rathaus-
aße; „Rotes Roß“, Leipziger Straße; „Coburger Hofbräu“,
ulenberg; Reſtaurant „Kaiſer Friedrich“, Friedrichsplatz; Kur

November. z „Bad Wittekind“; Reſtaurant „Gute Quelle“, Lettin; „Gol-
Montag e Roſe“, Ranniſche Straße; „Goldenes Herz'“, Mansfelder
onflikt errraße; „Café Heynich“, Geiſtſtraße; „Reſtaurant Apel“, Delitzſcher
enttäuſcüteße; „Kloſterbräu“, Hallmarkt; „Stadtſchützenhaus“, Francke-
Gewißhe he; „Würzburger Bräu“, Kellnerſtraße; „Saalſchloßbrauerei“;
in hatte du holungsheim“, an der Heide.
n Ausgeſe Die Bürgerſchaft wird dringend gebeten, die Büchſen bei allen
r die Gerſammenkünften herumzureichen
in Verbind
eren Verh
z die Part
en zuſamm

ri e

November.

Feſtſtellu
n Eiſenkonf
ch t am S

Die Anfälle des Tages
Fahrrad in Trümmer gegangen
Geſtern morgen gegen 6.30 Uhr fuhr in der Ludwig-

ucherer- Straße vor dem Grundſtück Nr. 87 ein Rad-
hrer über einen abgehobenen und auf den Fahrdamm ge-
rfenen Kanaldeckel. Der Radfahrer kam zu Fall, trug aber
ine Verletzungen davon. Das Fahrrad wurde ſtark be-

ädigt.

einen Laſtkraftwagen hineingeradelt

Zur ſelben Zeit ſtießen an der Ecke Trothaer Saale
traße ein Laſtkraftwagen und eine Radfahrerin zu
imen. Die Radfahrerin trug dabei Verletzungen am linken
in davon. Das Fahrrad wurde ſchwer beſchädigt.r Sowjetur

reiſe Sperrkette niedergelegt
r en Abends etwa um 4.45 Uhr geriet auf dem Rie beckplatz ein
1928 waren Gerüſtſtangen beladener Wagen beim Einbiegen in die

n lizſcher Straße mit dem Hinterrade auf den Bürgerſteig.
bei wurden drei Pfähle umgebogen und die Sperrkette
rriſſen. Perſonen kamen nicht zu Schaden.

ſchenk. veetens gen Sieben neue Anklagen wegen Meineides
Sr. i Die Verfahren der kommenden Schwurgerichtsperiode

er r In der VII. Schwurgerichtstagung kommen unter
en Vekinn ſiz von Landgerichtsdirektor Thor weſt folgende Sachen zur

ſt handlung:W. November, um 9 Uhr vormittags, gegen den Arbeiter Johann
eigelt aus Rackwitz, zurzeit in Haft, wegen verſuchten

all tſchlags
Jedenfal: V November, um 9 Uhr vormittags, gegen den Auszügler Otto

i e hlſchmidt aus Oſtrau wegen Meineides;
h W. November, um 9 Uhr vormittags, gegen den Schloſſer Willi

ißſche aus Roitzſch bei Bitterfeld wegen Meineides und
en die Ehefrau Marta Schwendler aus Roitzſch bei Bitter
ebenfalls wegen Meineides; am ſelben Tage um 12 Uhr mittags
en die Wirtſchafterin Anna Dominiagak aus Köthen (Anh.)

hätte es e

hörte auch

und die

n ter r Neineides;
r w 20. November, um 9 Uhr vormittags, gegen den Facharbeiter

jul Holzweißig aus Landsberg, zurzeit in Haft, wegen
andſtiftung;
99. November, um 9 Uhr vormittags, gegen den Seilermeiſter

Ulgemeinbe

im Flügel.

Halle und Umge bung 1. Beſlage zur Halleſckhen Zeitung

225. Jahrgang. 20. Vovember 1928

Wenn junge Leute zuviel Geld verdienen
Sie tranken ſich Mut an und überfielen dann einen harmloſen Gemüſehändler

Die jungen Leute beſchweren ſich heute oft genug darüber,
daß ſie nicht hinreichend verdienen. Jſt dieſe Klage be-
gründet? Die Gerichtsverhandlungen geben immer wieder eine
Antwort, die zeigt, wie wenig der Wert des Geldes von den
Jüngeren geſchätzt wird! So manchem ſcheint es leid zu tun,
wenn der Lohn nicht ſchon am Lohntage ſelbſt durch
gebracht iſt.

Auch die beiden Arbeiter Schiele witz und Herrmann
beide im Anfang der zwanziger Jahre ſtehend waren eifrig be-
müht, ihren Lohn am Zahltage ſchon in Alkohol umzu-
ſetzen. Nachts um 2 Uhr paſſierten ſie dann die Delitzſcher
Straße, und eben kamen ſie an die Unterführung in der
Nähe des Canenger Weges, da begegnete ihnen auf ſeinem Wagen
der Händler H., der ſeine Waren Gemüſe und Blumen
auf den Wochenmarkt bringen wollte. Ringsum war's ſtill und
menſchenleer, alſo für die beiden Bengel die beſte Gelegenheit, ihren
„Mut“ zu zeigen.

Herrmann, ein auffallend hochgewachſener Menſch, fiel dem
Pferde in die Zügel, daß es aufbäumte und dann ſtehen
blieb. Darauf machten ſich beide an den Wagen und verſuchten die
Säcke mit Kartoffeln herunterzuziehen, und riſſen
auch die Schnittblumen aus den Körben. Jetzt ſtieg der Händler

vom Wagen und ſagte: „Laſſen Sie es doch! Jch muß meite
Waren teuer genug bezahlen!“

Und die Antwort Herrmann ſprang dem Handels-
mann an die Kehle und verſetzte ihm einen Fauſtſchlag in
die Magengegend, während Schielewitz ihn im Rücken packte. Ver-
gebens verſuchte der gerade dazukommende Knecht des Ueber-
fallenen, ſeinem Herrn beizuſtehen. „Gehſt du nicht deiner Wege,“
ſchrie ihn Herrmann an, „bekommſt du das Meſſer zu ſpüren!“

Es blieb nichts übrig, als die Bahnhofswache herbeizu-
rufen, die beide Rowdies nach Ueberwindung einigen Widerſtandes
mitnahm. Herrmann fügte ſich ſchließlich auf der Wache ins Unver-
meidliche. Schielewitz aber glaubte wohl, ſich den unausbleib-
lichen Folgen durch Beilegung eines falſchen Namens
entziehen zu können. Er ahnte nicht, daß die Polizei ſofort auf
der Hauptwache Erkundigungen einzieht und ſtets die Angaben
eines ohne Ausweispapiere Betroffenen nachprüfen kann.

Vor Gericht behaupteten beide, nur unabſichtlich das
Pferd geſtreift zu haben. Darauf ſei der Handelsmann übrigens
ein Kriegsverletzter mit künſtlichem Bein vom Wagen geklettert
und habe auf ſie eingeſchlagen. Nach der Zeugenausſage gaben ſie
180 Mark und Schielewitz zu 170 Mark Geldſtrafe eine viel zu
milde Strafe!

Keine Studienaſſeſſorinnen zu haben
Die Geſamtzahl in Preußen ſtark zurückgegangen

Jnfolge der zahlreichen Neuanſtellungen und infolge des
geringen Zuſtroms iſt die Zahl der Studien-
aſſeſſorinnen in Preußen von 925 am 1. Mai 1927 auf
780 am 1. Mai 1928 geſunken, alſo um 145 zurückgegangen.
Von den 780 Aſſeſſorinnen ſind 339 Anwärterinnen, ſo daß für die
Unterrichtstätigkeit nur 441 Aſſeſſorinnen in Betracht kommen. Der
„Deutſche Philologinnenverband“ ſtellt feſt, daß er mit großem Be-
dauern die vielen Bitten um Nachweiſungen geeigneter
Studienaſſeſſorinnen un erfüllt laſſen muß. Es iſt ſelbſt für
günſtigſte Stellenangebote kaum möglich, Bewerberinnen zu finden.

Bußtag Veranſtaltungen

Ernſter Abend im Paulusgemeindehaus. Jm Paulus-
gemeindehaus, Hohenzollernſtraße 11, wird am Buß-
tag, abends um 8 Uhr ein ernſter Abend vom Bund deutſcher
Jugend veranſtaltet. Zur Darbietung an dieſer Abendfeier gelangen
Balladen von Börries von Münchhauſen, Konzerte für Geige und
Klavier von Bach und Händel und mehrſtimmige Chorlieder. Jm
Mittelpunkt des Abends ſteht ein dramatiſches Geſpräch „Der Acker-
mann von Böhmen von Johannes von Saaz (um 1400). Die Aus-
führenden ſind Mitglieder der Gruppen und Arbeitskreiſe des
Bundes.
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Bußtagsfeier der Stadtmiſſion. „Bußtagsklänge in Lied und
Wort“, ſo lautet das Thema der Abendfeier, die die Evangeliſche
Stadtmiſſion am Buß- und Bettag im großen Saal der Stadtmiſſion,
Weidenplan A, veranſtaltet. Eintritt frei, Beginn 8 Uhr.

r

Ein Kirchenmuſikabend in der Moritzkirche findet am Bußtag,
abends 8 Uhr bei freiem Eintritt ſtatt. Zum Vortrag kommen Werke
von Bach, Mendelsſohn, Brahms, Dvorak und Wieber. Geſang:
Gertrug Gläſſer, Orgel: Adolf Wieber. Jm Hauptgottesdienſt der
Moritzkirche ſingen am Bußtag Frau Dr. Keßler und Frau
Siebert. Frl. Panſe ſpielt Violine.

Muſikaliſche Veſper in der Marktkirche. Auf die 58. Muſikaliſche
Veſper unſeres Stadtſingechores morgen, Bußtag, in der Markt-
kirche machen wir nochmals aufmerkſam.

Der Kranz

Sehr unbeſtändiges Wetter
Zeitweiſe trübe mit Niederſchlägen

Ein großes Tiefdruckgebiet iſt vom Aktlantiſchen Ozean
her gegen Jsland vorgedrungen. Es reicht mit ſeinen Ausläufern
weit nach Süden bis über den Aermelkanal herüber und zieht auf
ſeiner Südoſtſeite ſehr warme Luft nach Norden. Das Aufſteigen
dieſer Warmluft über die umgebenden kühleren Luftmaſſen ver-
urſacht Bewölkung und Niederſchlag. Am Erdboden wird
eine merkliche Temperaturerhöhung nur für kurze Zeit eintreten,
dann ſinkt die Luftwärme wieder auf Werte, die meiſt unter 10 Grad
liegen, für die Jahreszeit alſo noch immer zu hoch ſind. Das Wetter
wird dabei von neuem recht unbeſtändig werden, zum Teil heiter,
zum Teil aber auch ſtark bewölkt oder trübe ſein und mehrfach Nieder
ſchlag bringen, der in den hohen Gebirgslagen über 1000 Meter all-
mählich wieder in Schnee übergeht.

Ausſichten: Unbeſtändiges, teils heiteres, teils trübes, im ganzen
mildes Wetter, zeitweiſe Niederſchlag.

Großes Wildangebot auf dem Wochenmarkt
Der Wochenmarkt wies heute einen lange nicht geſehenen

Wildreichtum auf. Es fehlte namentlich nicht an Haſen, die etwas
billiger als bisher, das Pfund von 1,50 Mark an, feilgeboten wurden.
Rehblätter waren das Pfund von 1,20 Mark an, Hirſch-
keulen von 2,20 Mark an zu haben. Auch Rebhühner gab es
noch, und zwar zum Durchſchnittspreiſe von 1,765 Mark je Stück,
ferner Wildenten, die durchſchnittlich 2,50 Mark koſteten. Der
Gemüſe und Obſtmarkt zeigte keine weſentliche Veränderung. Viele
Händler befaßten ſich heute auch mit dem Verkauf von Wal und
Haſelnüſſen, wofür je Pfund 65 bzw. 75 Pf. verlangt wurden.

An der ſtädtiſchen Freibankfleiſchverkaufsbude
wurde bei verhältnismäßig geringer Nachfrage Rind- und Hammel-
fleiſch je Pfund mit 50 Pf., Schweinefleiſch mit 70 Pf. verkauft. An
lebenden Fiſchen gab es neben Weißfiſchen (Pfund 40--80 Pf.) auch
Hechte und Aale wofür der Pfundpreis ſich auf 1,50 bzw. 2,50
Mark ſtellte. Ein Stück Butter koſtete 1,05--1,20 Mark, während
für ein Ei 17—-18 Pf. verlangt wurden. Jm übrigen hatte ſich der
Markt heute bereits auf das Totenfeſt eingeſtellt, denn es
wurden Kränze und anderes Grün zur Schmückung der Gräber in
großer Zahl zum Kauf angeboten. Die Käufer ließen indes noch
ſehr auf ſich warten.

Was Halles Gaſtſtätten bieten

Saalſchloßbrauerei. Statt Mittwoch (Bußtag) Donnerskawy,
in anſpreche re b Seit altersgrauen Zeiten bis auf die Gegenwart hat der Kranz den 22. November, 244 Uhr großes Kaffeekonzert, Konzertorcheſtermee re rn en Tien Due plaren u n r e im Kulturleben der Völker einen hervorragenden Platz eingenommen. Föcking. Der 2. Teil des Konzertes iſt dem Gedächtnis Franz

incides t e Schon die Römer und Griechen ehrten die heimkehrenden Sieger Schuberts gewidmet. Frl. Käthe Weber wird rezitieren. Ein
l Dezember um 9 Uhr vormittags, gegen Antonie Käthe durch Kränze; die Braut tritt mit dem Kranze geſchmückt vor das tritt frei!
au the b Fit aus Halle we en Meineides Allerheiligſte; den Ruhm des Gelehrten, des Künſtlers, des Staats Schubertabend im Café Freiſchütz. Es iſt erfreulich, daß

gen. Haar aus à gen mannes verkünden Kränze. Kränze decken auch als letzte und ſinnige man es auch im Cafs Freiſchütz unternommen hat, unſeren großen
Ser, All Gabe den Sarg, den Grabhügel des teuren Heimgegangenen. Meiſter Schubert zu feiern. Die Hauskapelle, die wohl zu denuf Dr. Die Leipziger Chauſſee erhält Beleuchtung Ehre, Ruhm, Freude, Leid und Trauer in treuem Gedenken beſten Halles zählt, war unermüdlich tätig und löſte ihre Aufgabe

mmer wied V m Verkehrsbedürfnis entſprechend, hat der Magiſtrat in finden ihren Ausdruck im Kranz, der an die Ewigkeit erinnert, die glänzend. Natürlich wurde in erſter Linie Schubertmuſik geboten.

ern P Leipziger Chauſſee, der Ausfallſtraße nach Leipzig, weder Anfang noch Ende kennt. So gingen die Stunden ſchnell dahin in dieſen freundlichen Räumen.
auch wenn Miſden der Raffinerieſtraße und dem Leuchtturm Deshalb möge jeder, der das menſchliche Sein von höherer Warte Der Jnhaber Hartung iſt ſeit der Uebernahme mit immer größerem

3. v. z ütriſche Beleuchtung eingerichtet. wertet, der Pflicht eingedenk bleiben, heilige Ueberlieferungen wirk Erfolg bemüht, ſein Café zu einem netten Familienverkehrs

nde, m licher Kultur zu pflegen. lokal zu machen. Es wäre zu wünſchen, daß man dieſes Strebene a R Anerkennung für einen Lebensretter. Der Herr Regierungs- des Wirtes mehr unterſtützte; denn man wird hier aufmerkſam und
geeft Der dent in Merſeburg hat dem Arbeiter Paul Potempa, WalhallaTheater. Heute abend 8 Uhr Aufführung der erfolg- zuvorkommend bedient.
W. ßie ſih wboldtſtraße 2, in Anerkennung der von ihm am 27. Juni d. J. reichen Neubach-Revue „Ohne Kleid tut mir leid“ mit dem Bergſchenke. Das Mittwoch Konzert fällt aus, dafür
den de geführten Rettung des Knaben Walter Jung vom Tode des ungariſchen Virtuoſen Orcheſter Horvath Sandor und der argentini- Donners tag, den 22. November, ab 3 Uhr Nachmitags-
jelungen. inkens eine Geldbelohnung bewilligt. ſchen Tanzattraktion Neer und Delar. Konzert; Eintritt frei!
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Sachſen Anhalt Thüringen
Großſtadt und Landkreis

Gegen die Eingemeindungspolitik der Städte Das Land und die ſoziale Frage

Auf der Tagung der Kreisabteilung Saalkreis des
Provinzialverbandes Sachſen im Verband der preußiſchen
Landgemeinden' zu Halle hielt Dr. jur. Schifferer,
Regierungsaſſeſſor, Merſeburg, einen Vortrag, dem
wir das Folgende entnehmen:

Das deutlich erkennbare Ziel der großſtädtiſchen Kommunal
politik iſt die Vergrößerung der Großſtädte und darüber hinaus die
Bildung von Rieſenſtädten. Es bedarf der Unterſuchung, ob eine
in dieſer Richtung gehende kommunale Entwicklung wünſchens und
erſtrebenswert iſt. Die Großſtädte machen immer wieder geltend,
daß ihre Verwaltung beſſer ſei als die der Kleinſtädte, der Land
gemeinden und der Landkreiſe, und daß vor allen Dingen ihr Ver
waltungsapparat erheblich billiger arbeite. Der bekannte ameri
kaniſche Automobilfabrikant Ford, der ſicher ein ſehr guter Kenner
des politiſchen und kommunalen Lebens iſt, hat einmal geäußert:
„Die moderne Stadt iſt verſchwenderiſch geweſen, ſie iſt heute
bankerott und wird morgen aufhören zu ſein.“ Wenn das ſchon von
den Städten des reichen Amerika gilt, um wieviel mehr werden
wir die Nutzanwendung auf die Städte des armen Deutſchland
ziehen müſſen! Wir können ruhig behaupten, daß die Verwaltung
der kleinen Gemeinde derjenigen einer Großſtadt

in vielfacher Hinſicht überlegen
iſt. Zunächſt iſt ſie weit überſichtlicher, und dieſe Ueberſichtlichkett,
die verbunden iſt mit einer umfaſſenden Kenntnis des Ortes und
der Perſon, iſt gar nicht zu überſchätzen. Der Stadtverordnete der
Großſtadt iſt auch bei beſtem Willen gar nicht in der Lage, die Aus
wirkungen ſeiner Tätigkeit und ſeiner Beſchlüſſe im einzelnen zu
überſehen. Seit Jahren fordern wir im Staatsleben die Abgabe
von Verwaltungsaufgaben von den Zentralbehörden auf die
mittleren und unteren Behörden. Dieſelbe Forderung muß erhoben
werden für das kommunale Leben. Die Schwere der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe macht eine häufige perſönliche Fühlungnahme
der Bevölkerung mit dem Gemeindeoberhaupte oder ſeinen Hilfs-
arbeitern notwendig.

Die Behauptung, daß die Großſtadt billiger arbeite, hat an
Beweiskraft Jahr für Jahr mehr nachgelaſſen. Man verſäumt von
ſeiten der Großſtädte nie, darauf hinzuweiſen, daß allein die große
Stadt der Bevölkerung

Kultur und Kunſt
darbiete und vermittele. Es iſt ſicher richtig, daß leiſtungsfähige
große Kunſtſtätten nur in Städten ihren Sitz haben können. Aber
das bedeutet doch nicht, daß die Landbewohner von den Darbietungen
dieſer Anſtalten ausgeſchloſſen ſein müſſen. Jm Gegenteil. Gerade
die Landkrerſe und ihre Gemeinden ſind es doch, die ſeit Jahren
durch Schaffung und Finanzierune geeigneter Verkehrsmittel, oft
unter Anwendung großer Opfer, zahlreiche Menſchen vom Lande in
die Theater und Konzerte bringen. Jn vielen Landkreiſen gibt es
außerdem künſtleriſch hochſtehende Zweckverbandstheater, die gute
deutſche Kunſt dem Lande vermitteln.

Und nun zu dem Problem, das heute für die ſtaatliche und kom
munale Verwaltung vielleicht die größte Rolle ſpielt: die ſoziale

Stadt The ater en rDas Präſidium des Landgerichts in

Mittwoch, den 21. Vov., 20 Ahr

Bußtags Konzert

die Wiederwahl der Schiedsmänner:

Schubert Abend

Gutsbeſitzer Emil Bauer-Großhelmsdorf,
Landwirt Friedrich Schiedt-Uichteritz,

Sinfonie Kodes v Hinſenken Zone er

die Wiederwahl der Schiedsmanns-
Stellvertreter

Lehrer Paul Leinung-Pörſten,
Landwirt Richard Knüpfer-Köttichau,
Landwirt TöpelKößlitz-Wiedebach,
Landwirt Kornmann-Zſchorgula,
Gemeindevorſteher Arno Pauli-

Schleckweda,
ferner die Neuwahlen:

des Gutsbeſitzers Otto Hertzſch-Jaucha
zum Schiedsmann,

des Lehrers Hellmut Heinicke-Zembſchen
zum Stellvertreter,

des Gutsbeſitzers Max Kröber-Pötewitz
zum edsmann,

des Gemeindevorſteherg NiedhornBurg-
werben zum Schiedsmann,

des Rittergutsbeſitzers Karl Reinhardt-
Burgwerben zum Stellvertreter.

Weißenfels, den 13. Nov. 1928.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Ueber das Vermögen des Kauf-manns Erich itzſchk in Weißenfels
a. S., Saalſtraße 34, iſt heute, am
15. November 1928, 12 Uhr 45 Min.,
das Vergleichsverfahren zur Abwendung
des Konkurſes eröffnet. Vertrauens
perſon: Bücherreviſor Franz Söhnert
in Weißenfels. Termin zur Verhand
lung über den Vergleichsvorſchlag am
5. zember 1928, 10 Uhr, vor dem
unterzeichneten Gericht. Der Antrag au
Eröffnung des Vergleichsverfahre
nebſt ſeinen Anlagen und das Ergebnis
der weiteren Ermittlungen ſind auf der
Geſchäftsſtelle zur Einſicht der Beteiligten
niedergelegt.

Weißenfels, den 15. Nov. 10928.
Amtsgericht, Abteilung 3.

Ueber das Vermögen der Firma
„Dürer Haus“, Weißenfels, Jnhaber:
Buchhändler Hans Stoltze und Her-
mann Schäfer in Weißenfels, iſt heute,
am 16. November 1928, mittags 12 Uhr
das Vergleichsverfahren zur Abwendung
des Konkurſes Fpalfnet gereghrez
perſon: Bücherreviſor ranz Söhnertder Zwangsvollſtreckung in Weißenfels. Termin zur Verhand

uch von Dommitzſch. lung über den Vergleichsvorſchlag am
Band XI, Blatt Nr. 424 eingetragene. l j. Dezember 1928. 10 Uhr, vor dem
nachſtehend beſchriebene Grundſtück am interzeichneten Gerichte. Der Antrag
9. Januar 1929, 10 Uhr, an der Ge quf Eröffnung des Vetrgleichsverfahrens
richtsſtelle, Zimmer Nr. 1, verſteigert nebſt ſeinen Anlagen und das Ergebnis

blatt 9, 800/110. Grundſteuer Geſchäftsſtelle zur Einſicht der Veteiligten
mutterrölle 470, Gebäudeſteuerrolle 3, niebergelegt.
Leipziger Straße 3, bebauter Hofraum
und Hausgarten, 8,73 Ar groß, Ge
bäudeſteuernutzungswert 519 Mark. Ver
Verſteigerungsvermerk iſt am 12. Oktober
1928 in das Grundbuch eingetragen.
Als Eigentümer war damals der

en Arendt inDommitz etragen.
Dommitzſch, den 6. Nov. 1928.
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Fritz Thiede, ſtädt. Muſikdirektor.
Programm:

Ouvertüre „Alfonſo und Eſtrella“,
Sinai h-moll (unvollendete),
Sinfonie Nr. 7, O-Dur.

Karten im Vorverkauf in RudolfLehmſtedts Buchhandlung, Saal-
ſtraße 7, Fernruf 130 und an der
Abendkaſſe. Abonnements Ein

ichnungen für die reſtlichen 5Einfonie Kongerte werden daſelbſt

entgegengenommen.

Stadttneuter Welßenkels,
Gastspiel der

Tegernseer Ganghofer-Thoma-Bühne.
Direktion: Gebr. Schultes.

Sonnabend, d. 24. November, 20 Uhr

Die 3 Dorfbelligent
Schwank in 3 Akten v. Neal u. Ferner.
Sonntag, den 25. November, 20 Uhr

Der Meilineidbauer
Volksstüok in 6 Akten von
Ludwig Anzengruber.

Orig. oberbayr. Schuhplattler-Tänze,
Gesangse- u. Jodlerduetie, Zither-Solo.

Preise der Plätze:
2,50 2,- 1,50 1,25 1, und 0,75.
Vorverkaut, in Rudolt Lehmsetedts

Buchhanälung, Saalstraße 7.

Jm Wege
ſoll das im Grundb

Weißenfels, dven 16. Nov. 1928.
Amtsgericht, Abteilung 3.

Bekanntmachung,
Jn unſer Handelsregiſter A Nr. 413

iſt bei der Firma Woldemar Schmidt,
Weißenfels, folgendes eingetragen: Die
Firma iſt erloſchen.

Weißenfels. den 8. Nov. 1928.

Rieſenſtädte bildet.

er muß aus der Enge und Dunkelheit der Großſtadt hinaus in das
53

beſte Vorbeugungsmittel gegen Volkskrankheiten und ſoziales Elend.

Kommunalzahnärzten,

Fürſorge. Durch die Nachkriegsgeſetzgebung iſt auf dieſem Ge-
biet der Selbſtverwaltung ein Aufgabenkreis zugewieſen worden, in
deſſen Bewältigung die Kommunalverwaltungen eine ihrer vor
nehmſten Aufgaben ſehen ſollten. Wir alle wiſſen, daß die Woh
nungsnot, die Erwerbsloſigkeit und die volksvernichtende Tuber-
kuloſe ein Unheil anrichten, wie es furchtbarer nicht gedacht werden
kann. Wir wiſſen aber auch, daß ſich die Verhältniſſe am ſchlimmſten
da geſtalten müſſen, wo viele Menſchen auf engem Raum zuſammen
leben müſſen. Und wenn keine anderen Erwägungen die unent-
wegten Verfechter der Großſtadtidee zur Vernunft bringen können,
ſo ſollte die ſoziale Frage mit ihren Auswirkungen in bevölkerungs-
politiſcher, wirtſchaftlicher und rein menſchlicher Hinſicht doch ſtark
genug ſein, um ſie dazu zu bekehren, daß hier mit anderen Mitteln
geholfen werden muß. Heilen iſt ſchwer, Vorbeugen iſt leichter.
Man kann dieſen Zuſtänden die Grundlage entziehen, indem man die
Zuſammenballung rieſiger Menſchenmengen auf engen Raum ver
hindert, indem man, kurz geſagt, nicht noch größere Großſtädte und

Der Zug darf nicht vom Lande in die Stadt gehen,

Licht, in die Luft des flachen Landes gehen. Das iſt und bleibt das

Es iſt nicht wahr, daß die Einrichtungen der ſozialen Fürſorge in
den Großſtädten beſſer ſind als auf dem Lande. Jn einer großen
Anzahl von Landkreiſen iſt durch Anſtellung von Kommunalärzten,

Kreisfürſorgerinnen und durch Schaffung
von Beratungsſtellen für Kranke und für Mütter, von Schulzahn-
kliniken und Kindererholungsheimen in weiteſtem Umfange dafür
geſorgt, daß die Volkskrankheiten, die ſich auch auf dem Lande als
Ausſtrahlung der Städte bemerkbar machen, wirkſam bekämpft wer-
den können. Und wenn immer wieder die Wohnungs not mit
Recht als einer der Hauptgründe für die Entſtehung und Ver
breitung ſozialen Elends angeführt wird, ſo können die Landkreiſe
und Landgemeinden für ſich in Anſpruch nehmen, daß ſie in weite
ſtem Umfange durch Gewährung von Anleihen, durch Uebernahme
von Bürgſchaften und durch Unterſtützung genoſſenſchaftlicher Bau
weiſe der Wohnungsnot zu ſteuern verſucht haben.

Daß die großen Städte ſehr dringliche Aufgaben zu erfüllen
haben, liegt auf der Hand. Sie müſſen ihrer Bevölkerung durch
Schaffung von Grünflächen Erholungsmöglichkeiten geben, ſie müſſen
durch Anlage von Spielplätzen die körperliche Ertüchtigung ihrer
Jugend gewährleiſten, ſie müſſen ihren Erwerbsloſen Arbeit und
Verdienſt ermöglichen und ſie müſſen ſchließlich durch Siedlungen
und Neubauten dem ungeheuren Wohnungselend Abhilfe ſchaffen.
Kein Menſch wird dieſe Aufgaben der Großſtadt leugnen wollen und
ebenſo wird ſich niemand der Tatſache verſchließen, daß zur Durch
führung dieſer Aufgaben viel Platz erforderlich iſt. Aber abgeſehen
davon, daß viele Großſtädte durch eine mehr als weitausſchauende
Bodenpolitik erhebliche Mengen von bebauungsfähigem Lande be
ſitzen, muß es mit aller Entſchiedenheit abgelehnt werden, daß alles
das Land, das zur Durchführung der oben genannten Aufgaben not-
wendig iſt, Kommunalbeſtandteil der Großſtadt ſein muß. Die Be
völkerung ſoll ſich auf dem Lande erholen und, was wichtiger iſt,
Siedlungen gehören aufs Land.

Wenn wir alſo die großen Aufgaben zwiſchengemeindlich oder
übergemeindlich löſen können, wenn weiterhin die großen Vorteile
der Stadt gegenüber dem Lande, wie wir geſehen haben, gar nicht
vorhanden ſind, ja, dann bedürfte es doch eigentlich gar keiner Ein-
gemeindungen? Aus welchen Gründen ſind denn die Spalten der
Tageszeitungen gefüllt mit Anträgen und Entſchließungen aus den
Großſtädten, die wieder und immer wieder weitgehende Eingemein-
dungen fordern? Die Gründe hierfür haben wir auf einem ganz
anderen Gebiet zu ſuchen. Nicht das, was in ſolchen Anträgen als
Eingemeindungsurſache oder als Eingemeindungsgründe angeführt
wird, iſt dabei ausſchlaggebend, ſondern treibend iſt faſt immer und
vorwiegend die Macht politik der Städte. Unter den großen
Städten herrſcht ein ſchwerer Konkurrenzkampf. Das Beſtreben
geht auf Vergrößerung des Gebietes und auf Vermehrung der Ein-
wohnerzahl und ſelbſtverſtändlich denn ſchließlich auch auf dauernde
Hebung der Steuerkraft. Gewiß wird man dies Beſtreben weit-
gehendſt beſtreiten, aber hin und wieder wird ganz offen zugegeben,
daß keine anderen Gründe maßgebend ſind. Denken Sie daran, daß
ſicher in wenigen Jahren den Gemeinden das Zuſchlagsrecht
zur Einkommenſteuer wiedergegeben werden wird, und Sie
werden verſtehen, wie ſehr den Städten daran liegen muß, vorher
noch möglichſt viele leiſtungsfähige Steuerzahler aufzunehmen. Auf
leiſtungsſchwache Gemeinden wird gewöhnlich kein Wert gelegt, wohl
aber auf leiſtungsſtarke. Der zwiſchen der Stadt Merſeburg
und dem Landkreis Merſeburg ſeit Jahren geführte

Kampf um Leuna,
das rund 44 Prozent der Steuerkraft des Landkreiſes ausmacht, iſt
ein typiſches Beiſpiel für die Kommunalpolitik der Städte.

Es iſt bekannt, daß vor den Eingemeindungen den benachbarten
Landgemeinden das Blaue vom Himmel herunter verſprochen wird,
und es iſt leider ebenſo bekannt, daß nach erfolgter Eingemeindung
dieſe Verſprechungen durchweg nicht gehalten werden. Zahllos ſind
die Beiſpiele dafür, daß

aus blühenden Gemeinden ſchmutzige, verwahrloſte Vororte
geworden ſind, deren Bewohner keine rechtliche und tatſächliche Mög-
lichkeit haben, die ihnen gemachten Verſprechungen nach der Einge-
meindung durchzuſetzen. Mit erfolgter Eingemeindung iſt die
Rechtsperſönlichkeit der eingemeindeten Gemeinde erloſchen. Ge-
duldig muß ſie alles hinnehmen und ertragen, was von dem Stadt-
parlament der Großſtadt, in dem ſie nur mit wenigen Stadtverord-
neten, wenn überhaupt, vertreten iſt, beſchloſſen wird, ohne daß ihr
auch nur die geringſte eigene Einflußnahme möglich iſt.

Draußen auf dem Lande, im Landkreis und in der Langemeinde
finden wir geſundes, friſches, menſchliches und kommunales Leben,
und wer ſich einſetzen will für eine körperliche, geiſtige, kommunale
und politiſche Geſundung unſeres Volkes, kann das nicht beſſer tun,
als daß er ſich einſetzt für die Erhaltung der preußiſchen Landkreiſe

Der Kampf gegen die Kinderloſigkeit
Tagung des Reichsbunds der Kinderreichen

S. Merſeburg, 19. Nove'nber.

Der Reichsbund der Kinderreichen Deutſchlands zun
Schutze der Familie E. V. Landesverband Sachſen
Anhalt, hielt hier eine öffentliche Kundgebung ab, die ſehr u
beſucht war. Nach kurzer Begrüßung durch Herrn Trumpolh
hielt Medizinalrat Dr. med. Kühnlein-BerlinSteglitz eine
Vortrag über das Thema „Jſt das Menſchengeſchlecht imſtande
einen geſunden und tüchtigen Nachwuchs zu züchten An Hart
der geſchichtlichen Entwicklung wies er nach, daß es möglich ſei, dez
Völker ausſterben. Die Gründe dieſes Ausſterbens Seuchen un
ſind jetzt zum größten Teil überwunden. Doch droht heute den
Kulturvolke, insbeſondere auch dem deutſchen Volke, das gleich
Schickſal, wenn es ſich nicht zur rechten Zeit beſinnt und gegen
die Kinderloſigkeit ankämpft. Qualitativ und quant,
tativ geht das deutſche Volk zurück, weil die geſunden und die beſſer
geſtellten Kreiſe ſich bewußt gegen Nachkommenſchaft wehren, wät
rend die Geburten bei den Kranken im Zunehmen ſind. Hier m
energiſch halt geboten werden. Der Redner ſetzte ſich für ſtrenge
Geſetze ein und empfahl Einrichtung von Eheberatungsſtellen, Ay
tauſch von Geſundheitsatteſten, Stählung des Körpers du
Sport uſw.

Nach ihm ſprach in einem einſtündigen Vortrag Herr Konrg
aus Düſſeldorf, der Präſident des Reichsbundes und Vizepräſiden
des Jnternationalen Komitees für Leben und Familie,
„Elternſchaftsverſicherung“. Er vertrat vor allem di
Anſicht, daß ein neues Erbgeſetz geſchaffen werden müßte, wong
der Vorteil der Kinderloſen herabgemindert und die Not der Kind
reichen gemildert werden müßte (Verlagerung des Einkommens).

Selbſtmord einer Leipzigerin auf hoher See
Leipgzig, 19. November.

Jn der Nacht vom 18. zum 19. November ſprang Frau Eliſabeth
Sach s aus Leipzig- Plagwitz von dem der Stettiner Reederei Gribe
gehörenden Dampfer „Nordland“, der ſich auf der Reiſe von Helſine
fors nach Stettin befindet, auf hoher See in ſelbſtmörderiſcher Ab
ſicht über Bord. Trotz längeren Verweilens an der Unfallſſtell
blieben Rettungsverſuche ergebnislos.

Der Doppelmord in Gräfenthal
Gräfenthal, 19. November.

Trotz der gründlichen Nachforſchungen der Thüringer Lande
kriminalpolizei haben ſich bisher weitere Verdachtsmomente für ei
Täterſchaft nicht herausgeſtellt. Die ermordeten Uhrmachersleut
bewohnten die erſte Etage eines Hauſes direkt neben dem Re
haus. Sie beſaßen keinen Laden, ſondern nur eine Werkſtatt, di
innerhalb der geräumigen Wohnung liegt. Die Obduktio
der Leichen durch Gerichtsſachverſtändige iſt inzwiſchen in di
Wege geleitet worden. Feſt ſteht bisher nur, daß der oder die Täte
ähnlich wie im Saalburger Fall mit großer Ueberkegun
vorgegangen ſind, denn alle irgendwie auffälligen Spur
uſw. ſind vermieden oder beſeitigt worden.

Mord und Selbſtmord eines Kommuniſten
Pirna, 19. November.

Jn der Nacht zum Montag erſchoß der kommuniſtiſche Stad
verordnete Friedrich Uhlemann ſeine Ehefrau und danach ſt
ſelbſt. Uhlemann war ſofort tot, ſeine Frau gab noch ſchwad
Lebenszeichen von ſich.

Einheitliche Rusbildung der Jung-CLuiſen
rl. Halberſtadt, 19. November.

Der Harzgau des Königin-Luiſe-Bundes hielt im Elyſium ſeit
dritte JugendGautagung ab, die inſofern eine beſondere Bedeutu
hatte, als erſtmalig Vorführungen gezeigt wurden, die nach dem ei
heitlichen Ausbildungsgang, der vor drei Monaten im KöniginLuiſe
Bund beſchloſſen iſt, durchgeführt wurden. Alle Jugendgruppen de
Bundes ſollen, wie die Harzgauführerin, Frau Dr. Schwarj
mitteilte, gleichmäßig im Turnen, in Volkstänzen, im Volksliedſing
und in der Sanitätspflege ausgebildet werden.

Schlechte Ernte im Kreiſe Torgau
al. Torgau, 19. November.

Bei der Landwirtſchaft im Oſten der Pro
Sachſen macht ſich eine um ſo ſtärkere Enttäuſchung bemer
bar, je beſſer der Ueberblick über die Ernteerträgniſſe die
Jahres wird. Jedenfalls ſteht es feſt, daß der Landwirt in dieſe
Jahre kaum etwas in Geld umſetzen wird, ſondern er iſt gezwunſe
den geſamten Ertrag der Ernte bei ſparſamſter Haushaltung
Intereſſe der eigenen Haus und Viehwirtſchaft zu verwerten. 2
Heuerntè ſowohl als auch die Grummeternte iſt völlig unbefriediee
trotz der großen Aufwendungen für Dünger und Wieſenvpflege.
gibt z. B. Kartoffelwirtſchaften, die die Hälfte des Ertrages des
jahres erbracht haben. Die Kartoffeln ſind durchweg klein gebliebe
Mit der Körnerernte ſteht es nicht viel beſſer, immerhin kann e
hier doch noch von einem mittelmäßigen Ertrag ſprechen. Die
ernte iſt eine ausgeſprochene Mißernte. Für die wenigen Fre
müſſen hohe Preiſe gezahlt werden.

Staßfurt. Die Wiedererkrankung des Erſten Bürgermeiſte
Dr. Berger hat deſſen Plan, in den Ruheſtand zu treten,
ſchleunigt. Die Neubeſetzung des Poſtens ſoll noch in dieſem Ja
ausgeſchrieben werden.

Staßfurt. Die Wohnungsnot und der Arbeitsmangel was
vor Monaten Anlaß zu einem Antrag im Stadtverordnetenkolle
geweſen, eine Anleihe im Betrage von 100 000 Mart
Wohnungsbauzwecke aufzunehmen. Alle Bemühungen, das
flüſſig zu machen, ſind aber geſcheitert.

Weſteregeln. Durch einen eigenartigen Unfall wurde
21jährige Sohn des Konditors Braune in Weſteregeln aus dem
geriſſen. Der junge Mann kam nach Hauſe, ſteckte ſich noch
Zigarette an und begab ſich dann ins Bett. Er ſchlief ein, das
fing aber durch die Zigarette Feuer und entwickelte ſo ſtarken Ra

und ihrer Landgemeinden.
Das Amtsgericht. Amtsgericht. daß der Bedauernswerte erſtickte.
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Lanbwirtfchaft-Hanvel-Jnbuftrie
Landwirtſchaftsfunk im Dezember
Montag und Donnerstag von 18.55 Uhr bis 19.20 Uhr:

z Dezember: Profeſſor Dr. Ries, Landw. Hochſchule, Berlin
Welche Maſchinen machen ſich im bäuerlichen Betriebe bezahlt
z HDezember: Dr. Wild, Vereinigung der deutſchen Bauern
zereine, Berlin: „Die Verwertung des Getreideſpiritus.“ 10. De z.:
Profeſſor Dr. Ritter, Landw. Hochſchule, Berlin: „Das neuere
agrarpolitiſche Schrifttum.“ 13. Dezember: Dr. R. Jugoviz,
Sherlandforſtmeiſter, Bruck (Steiermark): „Die volks wirtſchaftliche
Zedeutung des Waldes in den öſterreichiſchen Alpen.“ 17 De z.:
Direktor Pfannenſtiel, Landw. Lehranſtalt, Oranienburg:
Wedanken zur Aufſtellung des Düngervoranſchlages.“ 20. De z.:
geichsernährungsminiſter Dietrich, Berlin: „Die Landwirtſchaft
en der Jahreswende.“ 27. De z.: Miniſterialrat Dr. Köhler,
Feichsernährungsminiſterium: „Die 9. Generalverſammlung des
Jnternat. LandwirtſchaftsJnſtituts in Rom.“ Stunde der Haus
frau und Mutter, Mittwoch 15.40 Uhr bis 16 Uhr. 19. De z.:
Tr. Pleiſter, Fichte-Geſellſchaft: Weihnachten auf dem Lande.“

Theorie und Praxis in der Bauinduſtrie
Zur Eröffnung des Winterſemeſters der Gewerbehoch-

hule Köthen fand am 2. d. M. im Bauingenieur-Ver-
n der Hochſchule ein Vortragsabend ſtatt mit dem Zwecke, den
ehrkörper und die Studierenden in engere Berührung mit den führen-
den Firmen der mitteldeutſchen Bauinduſtrie zu bringen. Dieſe Be
rehungen gehen ſowohl von der Hochſchule ſelbſt, als vom Reichs
erband Jnduſtrieller Bauunternehmungen e. V. aus. Reg.-Bau-
meiſter Schmid ſprach über das Thema Die Bedeutun der prak
ſchen Arbeit für das Studium des BauingenieurFaches. Die
hraktiſche Betatigung des Studierenden iſt heute mehr
enn je Erfordernis, nachdem die Technik, m im Tief-
hau, umwälzende Fortſchritte gemacht hat. ährend ferner früher
der ſtudierende Bauingenieur in erſter Linie für den Staatsdienſt
porgebildet wurde, gilt es heute vornehmlich, den JngenieurNachwuchs
r die Induſtrie zu ſchulen. Der Studierende ſoll allerdings
ein Handwerk erlernen, aber einen Einblick gewinnen in alle
Arbeitsvorgänge, um dann ſpäter ſelbſt richtige Anordnungen geben
u können. ie praktiſche Tätigkeit ſoll auch erzieheriſche Wirkung
haben, nicht zuletzt in ſozialer Beziehung. hr. Stoffel behandelte das Thema: „Geſichtspun te für
ſe Unterbringung tudierender in der Ferienzeit“. Der Reichs
erhand erachte die Fühlung zwiſchen Theorie und Praxis als
ine ſeiner vornehmſten Aufgaben. Er laſſe ſich von dem Gedanken
liten, ohne ſtaatlichen Zwang wie dies z. B. durch das Berufs
sbildungsgeſetz erſtrebt werde auch materielle Opfer zu bringen
in Intereſſe der Heranbildung der jungen Jngenieure. Seine
Leſtrebungen ſeien durch die Hochſchule Köthen lebhaft unterſtützt
dorden. Der Verband wolle mit der Ferienbeſchäftigung

tudierender nicht allein dem Bauingenieurfach nützen, ſon
ſern einer allgemein volkswirtſchaftli chen Forderung nach
hommen: die jungen Leute einreihen als r Glied in den Ge
ſamtproduktionsprozeß. Dazu gehöre nicht zuletzt ſoziales Ver
händnis, und wo könne dieſes beſſer gewonnen werden als bei der
kinreihung in die Kette der ſchaffenden Hand Der Arbeiter muß
in ein ſeeliſches Verhältnis zu ſeiner Arbeit gebracht werden, und dazu
lann der Führer viel beitragen. Als Führer ſoll ſich jeder an ſeinemoch ſo beſcheidenen Platze hien, beſonders auch der Jngenieur.

je neuen Auslandsanleihepläne des Giroverbandes. Ueber200 emg eren an der Sammelanleihe beteiligt. Zu den Plänen
des Deutſchen Sparkaſſen und Giroverbandes hinſichtlich der Auf-
legung der zweiten Tranche der kommunalen Sammelauslands-
mleihe erfahren wir an zuſtändiger Stelle, daß die zweite Tranche
genau 18,9 Mill. Dollar betragen ſoll. Einſchließlich der in Höhe
on 1754 Mill. aufgenommenen erſten Tranche würde damit die im
Frühjahr durch die Beratungsſtelle erteilte prinzipielle Genehmigung
hur Begebung einer Auslandsanleihe im Geſamtbetrage von
554 Mill. Dollar voll ausgenutzt ſein. Der Zinsfuß der neuen
ranche ſoll ebenſo wie bei der erſten Teilemiſſion 6 Prozent und die
Laufzeit 19 Jahre betragen. Das von dem unter Führung von
darris, Forbes Co. ſtehende Bankenkonſortium, das bekanntlich
ich die erſte Tranche übernommen hatte, gemachte neue Anleihe-
offerte weiſt bei ſonſt vollkommen gleicher Ausſtattung der Bonds
hinſichtlich des Zeichnungspreiſes und dementſprechend auch des
lebernahmekurſes etwas ungünſtigere Bedingungen auf als die erſte

Mellemiſſion, was in Anbetracht der verſchlechterten Marktverhältniſſe
in U. S. A. nicht überraſchen kann. An der neuen Sammelanleihe
ſolen, wie wir noch erfahren, über 200 Kommunalverbände teil
nehmen. Darunter befinden ſich wieder mehrere große Städte, wie
teiſpielsweiſe Dresden, Königsberg i. Pr., Stuttgart, Kaſſel, Augs-
burg. Hinſichtlich der Anleiheverhandlungen mit dem amerikaniſchen
Lankenkonſortium iſt noch mitzuteilen, daß eine Anleiheofferte, wie
bereits erwähnt, vorliegt, ein Vertrag jedoch mit Rückſicht auf die
eusſtehende Genehmigung durch die Beratungsſtelle noch nicht abge

ſhloſen werden konnte.
GCemeinnützige Unternehmungen und Betriebe der öffentlichen

and. Die kürzlich zuſammengebrochene Niederbarnimer
Siedlungs Geſellſchaft hinterläßt nach Verkauf aller Grundſtücke und
M triebe für den Kreis Niederbarnim ein Defizit von rund
2 Nillionen Reichsmark, deſſen Deckung notgedrungen die Steuer

R whler übernehmen müſſen. Auch das Unternehmen der Span
dauer SchupoSiedlung mußte mit einem gewaltigen Fehlbetrag
ehſchließen, ein Konkurs, an dem auch viele Handwerksmeiſter mit
mehreren hunderttauſend Reichsmark beteiligt ſind. Hingewieſen
ſä in dieſer Beziehung auch auf das Vorgehen der Stadt Berlin,

das beſtehende große Charlottenburger Waſſerwerk mehr und
mehr zurückzudrängen ſucht, weil es ein Privatunternehmen iſt,
höher aber als Erfolg lediglich buchen konnte, daß die Waſſer

trages des d derſorgung der eroberten Stadtteile größte Stockungen «ufweiſt.
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Totz dieſer Mißerfolge wächſt in den Städten immer noch die
ung, ſich in neue wirtſchaftliche Unternehmungen zu ſtürzen.

Lerlin beabſichtigt nunmehr offenbar, eine neue Zentral-
ſelle für den Einkauf von Bau materialien für
ſädtiſche Bauten zu gründen, die Ziegeleien uſw. aufkaufen will und
don der die Begebung von Aufträgen für Neubauten mit Hauszins-
ſeuerhypotheken ausgehen ſoll. Die gegebenen Beiſpiele zeigen, daß
ſich trotz der ſchlechten Erfahrungen immer wieder neue Unter-
Rhmungsluſt zu wirtſchaftlichen Gründungen findet, deren Koſten

r ſchweigende Steuerzahler zu übernehmen hat.
Neue Aufwertung von Pfandbriefen. Die vor dem 1. Januar

s ausgegebenen Pfandbriefe des Berliner Pfandbriefamtes
FKerliner Stadtſchaft) werden mit 20 Proz. aufgewertet. Es werden
uidationsPfandbriefe mit 5prozentiger Verzinſung ab 1. Juli
ws herausgegeben. Die bis 31. Dezember 1928 laufende Anmelde-
iſt wird aller Vorausſicht nach verlängert werden.

Fertigſtellung des Geſamtverzeichniſſes der Ortsnummern. Vom
Hermenausſchuß iſt das rund 90 000 Orte und ſelbſtändige Ge
weinden umfaſſende Geſamtverzeichnis der Ortsnummern fertig

ellt worden. Das vorläufige Ortsnummernverzeichnis mit etwa
000 Orten wird außer Kraft geſetzt. Ebenſo wie auf dem Ein

itswechſel und Einheitsſcheck ſoll eine einheitliche
nerbringung der Ortsnummer auf allen übrigen geſchäft

lichen Vordrucken wie Geſchäftsbrief,
Auftragsbeſtätigung erfolgen.

Die Umwandlung der Roggen-Rentenſchulden. Beſondere Zu
geſtändniſſe an Bayern und Thüringen Die Preußjiſche Pfandbrief-
bank als Rechtsnachfolgerin der Roggen-Rentenbank hat
Bayeriſchen Landesſiedlung gegenüber auf den vertraglichen Zu
ſchlag bei vorzeitiger Ablöſung in Höhe von 10 Proz. verzichtet
und zwar für alle Roggenrentenſchulden, die in der Zeit vom
1. Januar bis 31. Auguſt 1924 umgewandelt wurden. Bei
ungünſtiger Verwertung der in derſelben Zeit umgewandelten
Roggen-Rentenſchulden hat die Preußiſche Pfandbriefbank einen Ab-
löſungskurs von durchſchnittlich 8,- R.-M. je Zentner Roggen zu
geſtanden. Für die bis 30. September 1928 umgewandelten Roggen-
renten iſt ein Maximalkurs von 8,50 R.-M. feſtgeſetzt worden.
Dieſelben Zugeſtändniſſe werden den Roggenrentenſchuldnern in
Sachſen-Thüringen-Anhalt gemacht. Die von der Pfandbriefbank
bei der Ablöſung der Roggenrentenſchulden gewährten Hypotheken
ſind bei einem Auszahlungskurs von 90,75 Proz. mit 6 Proz. jährlich
verzinslich zuzüglich 2 Proz. Amortiſations- und 0,5 Proz. Ver
waltungskoſtenzuſchlag. Die Laufzeit der Hypotheken beträgt 5 oder
10 Jahre.

Fortgang der Rationaliſierung innerhalb der Raiffeiſengenoſſen
ſchaften. Die Haupthandelsgeſellſchaft oſtpreußiſcher landwirt-
ſchaftlicher Genoſſenſchaften iſt als Provinzial-Organiſation in Ver-
handlungen mit der Oſtpreußiſchen An- und Verkaufs-
genoſſenſchaft, Königsberg, deren Geſchäftsgebiet den Land-kreis Königsberg umfaßt, eingetreten zwecks Aufnahme der Ver-

kaufsgenoſſenſchaft. Dieſe Maßnahmen liegen im Rahmen des
Rationaliſierungsprogramms der Raiffeiſengenoſſenſchaften.

Umſätze der Warenhäuſer. Wenn man das Einkommen mindeſtens
ſo hoch ſchätzt wie im Vorjahr, dürfte das Geſamteinkommen im
dritten Vierteljahr um etwa 5 Proz. höher liegen als zur gleichen
Zeit des Vorjahres. Die durchſchnittliche Umſatzzunahme bei den
Warenhäuſern ging im dritten Vierteljahr 1928 über die
Einkommensſteigerung hinaus. Der Geſamtumſatz nahm
nämlich im Durchſchnitt der an der Statiſtik beteiligten Warenhaus-
betriebe um 12 Proz. gegenüber dem dritten Vierteljahr 1927 zu.

Rechnung,

um rund 9 Proz. und bei Hausrat und Möbeln um rund
12 Proz. höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Die größte
Steigerung weiſen wie auch in den vorhergehenden Vierteljahren

die Umſätze der Leben smittelabteilung auf (22 Proz.).
Dieſe Zunahme iſt zwar die geringſte ſeit einem Jahre, doch ent-
ſpricht ſie der durchſchnittlichen Umſatzſteigerung ſeit Beginn des
Jahres 10926.

Gemeinſchaftsarbeit in der Dachpappeninduſtrie. Gründung
eines gemeinſamen Ausſchuſſes von Jnduſtrie und Handwerk. Der
Verband der deutſchen Dachpappen-Fabrikanten und der Reichs
verband des deutſchen Dachdecker-Handwerks haben einen Ausſchuß
gebildet, deſſen Aufgabe darin beſteht, die zwiſchen beiden Organi-
ationen beſtehenden fachlichen Differenzen in gütlicher Weiſe zu
ären. Er wurde bei der dieſer Tage ſtattgefundenen Sitzung des

DachpappenFabrikantenverbandes endgültig genehmigt. Zu ſeinem
Aufgabenkreis gehört u. a. die Abgrenzung der Tätigkeit der
Dachpappenherſteller, da das Dachdecker-Handwerk auf dem Stand-
punkt ſteht, daß die Ausübung der Verlege Tätigkeit nicht den Her-
ſtellern, ſondern nur dem Dachdecker zuſteht. Ferner wurden ge
meinſam die Fragen der Normung bearbeitet, die bei Teerdach-
pappe bereits zur Fertigſtellung des DinNormenblattes 2121 geführt
haben, wobei allerdings der Zeitpunkt der Einführung dieſes
Normenblattes noch nicht geklärt iſt. Die Beſtrebungen zur Normung
teerfreier Dachpappe werden fortgeſetzt. Ferner erſtrebt der Aus
ſuß in der Frage der Teerbewirtſchaftung und hinſichtlich der Ver
wendung der Anſtrichmittel eine Verſtändigung zwiſchen beiden
BerufsOrganiſationen.

Rückgängige Preisbewegung auf dem Teerprodukten-Markt.
Guter Pechabſatz an die Brikettinduſtrie. Die Preiſe für Teer und
Pecherzeugniſſe ſind im Laufe des letzten Jahres ſtändig zurück
gegangen. Pech wird gegenwärtig für die Zwecke der Brikett-
fabriken zufriedenſtellend abgerufen, da die Winterverſorgung in
Briketts in vollem Gange iſt. Es wird damit gerechnet, daß die
allmählich in Gang kommende Pechverkokung größere Brikettmengen
aufnehmen wird. Der Teerabſatz iſt für die laufende Saiſon
infolge Beendigung der Straßenbauten im großen und ganzen
durchgeführt. Jn Fachkreiſen wird für das Frühjahr wieder ein
größeres Geſchäft erwartet.

Eine Begründung der Erhöhung der SuperphosphatPreiſe. Der
Verein der Thomasmehlerzeuger hat laut Veröffentlichung in der
Handelsbeilage J „Berliner Börſenzeitung“ Nr. 459 vom 30. Sept.
1928 mitgeteilt, daß ſich der Zuſatz von Thomasſchlacke bei der Eiſen
verhüttung außerordentlich bewährt hat und daß damit zu rechnen
iſt, daß in Zukunft die abfallende Thomasſchlacke nicht mehr in
vollem Umfange vermahlen wird, um der Landwirtſchaft als
Phosphatdünger zugeführt zu werden, ſondern daß ſie vielmehr
zum Teil weiter in der Eiſeninduſtrie verarbeitet werden ſoll. Dieſe
Maßnahme wirkt ſich bereits dadurch aus, daß Thomasmehl, zurzeit
wenigſtens, knapper geworden iſt und erſt verſpätet im Frühjahr zu
Preiſen geliefert wird, die die jetzigen überſchreiten. Daß ſich dieThomasmehlknappheit beſonders an noch in Verbindung mit der

Ausſperrung in der Eiſeninduſtrie ſchon auswirkt, wird durch die
Mitteilung der Düngerſtelle J der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſell
ſchaft vom 10. d. M. erhärtet, wonach die für Oktober November
überwieſenen Aufträge an Thomasmehl geſtrichen werden und neue
Aufträge ſelbſt für 1929 von den Werken nicht mehr angenommen
werden. Die Phosphorſäure- Verſorgung der deutſchen Ackerböden
iſt trotz der Knappheit und der Verteuerung des Thomasmehls ge-
ſichert. Die Deutſche Superphosphat-Jnduſtrie iſt bei recht
zeitiger Beſtellung in der Lage, den erhöhten Phosphor-
ſäurebedarf der Landwirtſchaft zu Preiſen zu decken, die infolge des
hohen Wirkungswertes der waſſerlöslichen Phosphorſäure des
Superphosphates für den Landwirt beſonders vorteilhaft ſind.

Die Preiſe ſtellen ſich: Bei Waggonbezug frei Halle (Saale)
für das Kilogramm- Prozent waſſerlösliche Phosphorſäure des
Superphosphates zirka 38,72 Pf.; für das Kilogramm-
Prozent zitronenſäurelösliche Phosphorſäure des
Thomasmehls zirka 39,73 Pf.

Steigender deutſcher Radioexport. Bisher in dieſem Jahre
7 Mill. Rm. Mehrausfuhr. Der Auslandsabſatz der deutſchen Radio
induſtrie hat im laufenden Jahre eine erfreuliche Steigerung
aufzuweiſen. Die Ausfuhr von Rundfunkgeräten und ſonſtigen Vor
richtungen für die drahtloſe Telephonie und Telegraphie hat in den
erſten neun Monaten gegenüber dem Vorjahre um 6,9 auf 82,2
Mill. Rm. zugenommen. An dieſer bemerkenswerten Steigerung
nehmen, wie folgende Tabelle zeigt, alle wichtigen Abſatzländer teil:

Januar bis September 1927 1928Geſamtausfuhr in Doppelzentnern 20 723 38 756
davon nach: Großbritannien 6026 8 000

Niederlande 1862 2 714Dänemark 1 688 2 504Argentinien 856 1 889Schweden 1689 1 691
Finnland 522 1 579Zu erwähnen iſt allerdings, daß auch die Einfuhr Deutſchlands

im Vergleich zum Vorjahre um 1,8 auf 4,2 Mill. Rm. geſtiegen iſt,
und zwar hauptſächlich infolge der großen Lieferungen aus den
Niederlanden, wohl hauptſächlich Radio-Röhren.

der

Bei Bekleidung waren die Umſätze im dritten Vierteljahr 1928

Volkswirtschaftlichor
Verband

sucht zur mündlichen Propa-
gierung sein. Ideen erfahrene,
z. Z. frei über sich verfügende
Volkswirte, Juristen, Sindieci

od. Herren ähnlicher Berufe.
Offerten unter 84223 an Ala,

Halle (Saale).

4

Stellenangebote

Wort z W Fett-druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder

durch Poſtnachnahme

Eleve
auf 600 Mrg. großes
Gut geſucht. Frau
Oek. Rat Sauer,
Wickede (Ruhr), Gut
Beringhof.

Tücht., jüngerer
Herrenfriſenr

ſofort oder ſpäter
geſucht. Erwin Ehle,
Schöningen(Braun-
ſchweig), Niedern-
ſtraße 3. 6723
1 Damen und
Herrenfriſenr
(Waſſerweller),

2 perfekte
Friſeuſen

ſtellt noch ein
HermannPapenroth

Roßlau (Anhalt).
Aelteres, zuver

läſſiges, fleißiges

mit Kochkenntniſſen
f. herrſchaftl. Haus
halt geſucht nach
Halle a. S., Wörth-
ſtraße 22.

Zum 1. Dezember
ar ter ſuche ich

üchtig

Verkäufer(in)
für Laden und Büro.
Gehaltsanſpr. bitte
angeben. Wilhelm
Krüger, Zigarren-
geſchäft, Lotterieloſe-
vertrieb, Oſterburg,
Breiteſtraße 11.

Stellengeſuche

wollt a W e10 Pf be
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder

durch Poſtnachnahme

Junger Papier-
chmann,

19 Jahre alt, mit
Ia Zeugniſſen, ſucht
ſofort Stellung in
Großhandel oder
Fabrik. Zuſchriften
unter T. E. 2088 an
die Geſchäftsſtelle
d. Ztg. erbeten.

Suche für meinen
Sohn, welcher Oſtern
die Schule verläßt,
eine Lehrſtelle als

chloſſer,
am liebſten m. Koſt
u. Logis. Hermann

unke, Albersroda,
oſt Karsdorf a. d. U.

TüchtigeSchneiderin

nimmt noch Kunden
an (in und außer
dem e Angeb.unter R. F. 2045 an
d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Geübte, ſaubere
lätterin

empfiehlt ſich in und
außer dem Hauſe.
A. Reichelt, Berg
ſtraße 1. 67

Ersilass.

Sohneiderin

nimmt noch
Kundschaft an
Lindenstr. 62.

Wort 8 Pf Fett-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

Klavierunterrieht

erteilt
Hedwig Kruse,

Gr. Brauhausstr. 15.

jederzeit d. Gutsbeſ.

2. Teilage zur Laleſchen Zeitung

225. Jahrgang. 20 Vovember 1925

Kleiderſchrank,
2 Bettſtellen,
1 Waſchkommdde,
2 Nacht ſchränke.
1 Kommode,

Mietgeſuche

Worz 9 P Fen-druckzelle W P bel
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme.

Leiterwagen Wohnung,
ur l Zimmer, bea

Näheres in der Ge Ofenheigung u. Bad
ſchäftsſtelle d. Ztg. von Fabrikdirelor
Spei ß ezimmer zu mieten geſucht.

Angeb. u. U. M. 1
mit 2/0 180 und an die Seſchäftsſt.
1,60 m breit. Büfett dieſer Zeitung.

verk., leichte Zahl.) Gut möbliertes
iſoldt, Königſtr. 70, Zimmerkein Laden. von funger Dame

im Zentrum derStadt zum l. De
eſucht. Off. mit
reisangabe unter

T. D. an dieGeſchäftsſt. d. Ztg.
erbeten.

Junges,
kinderloſes
ehepaar ſucht
2 leere
mit K üch.Ben. od. kl.
3Zim.

(Rote Karte auch
vorhanden.) Off. u.
T. G. 2090 an die
Geſchäftsſt. d. Ztg.

Verſchiedene

Wort z Pf. Feltn azelle 10 Pf. bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durchPoſtn

mmer Der gute reichliche
frei. Weiſeſtr. 14 II, r. Privat

Gemmiſiches, ruh. terte

A. Schunke,
Zimmer

16, I.8erliuet r

5
1 Schränkchen,

gebraucht, bill. z. ver
taufen. Simonſohn,
Bismarckſtraße 29, II.
Beſichtig. Mittwoch.

Vierzölliger

Kaufgeſiche

Wort z Pf. Fett-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oderdurch Poſtnachnahme

SAAGGWWwonnaa-

Zanle Höchſtpr.

für guterh. Anzüge,
Herren u. Kinder
Schuhe, Stiefel, auch
in defekt. Zuſtande.

Hahn,Gr. Klausſtr. 11.
Jeden Poſten alte,

lebende

Feldtauben
kauft laufend

E. Riemer,
Halle a. S.,

Wörmlitzer Str. 101.
Fernruf 23484.

Wort z Pf Fett,
druckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme.

Gutsverkauf.
Wegen Erbausein-
anderſetzung kommt
das in Oſſig, Kreis
Zeitz gelegene, zirka
170 Morgen große
Henſchelſche Gut am
28. November 1928,
vorm. 9 Uhr, vor
dem Amtsgericht in
Zeitz z. öffentlichen
Verkauf. Vorbeſich
tigung u. Auskunft

Bienenſtand.

Verkaufe wegen
Aufgabe:

5 Käſten 4 Etage
„Normal“,5 Käſt.
3 Etage „Nor-
mal“ von Schulz
Buckow), ſo gut
wie neu, à 15 M.
Davon noch einer
beſetzt mit Edel
königin, 30 M

Rohr,
Bad Sachſa,

Poſtſtraße 1 a.
n

Vermietungen

Wort 3 W Keil
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme
m

Gut möbliertes,
heizbares

olides,
ehrer

mit ſehr guter Pen-
ſion in gebildeter
Familie abzugeben.
Uhlandſtr. 7, I., links.

Sohnungstanſch
Geboten wird

3-Zimm.- Wohnung in Zeitz
t:cht. Zimm.- Wohnung in Halle.

Ferner ſuchen wir eine

4 Zimmer Vohnung
in Halle gegen

Anhaltiſche Kohlenwerke
Prinzenſtraße 16.

Suene Gut
von 250 400 Morgen zu paehten,
welches späüter Kkäutl. Ubernommen

ſpottbillig zu ver- werden kann. Aeltere Leute können
kaufen. irchner, bis dahin wohnen bleiben. Angeb.
Leipzig N., Beau- mit Forderungen unt. T. an
montſtraße 9. die Geschuftsstelle dieser Zeitung.Das im Jahre 1927/28 vollständig ümgebains ung

neu eingerichtete Gesellschaftshaus der Halleschen
Stadtschützengesellschaft soll zum 1. April 1929
neu verpachtet werden.
Das mit z
Nähe des Hauptbahnhofes gelegene Grundstück
enthält 2 große PFestsäle mit 1200 bzw. 600
Plätzen, 2 mittlere Säle, 2 kleinere Säle, mehrere
Spielzimmer, ein Wein- und ein Bierrestaurant,
eine grohe Terrasse, einen Garten, Wohnräume
für Wirt und Personal.
Die Säle sind geeignet für erstklassige Konzerte,
Kongresse, Banketts, grohe und kleine Versamm-
lungen.
Die Bedingungen können von dem Schatzmeister,
Herrn Fabrikbesitzer Johannes Graeb, Halle a. S.,
Postamt 2, Schließfach 191, bezogen werden.
Nur Bewerber mit einem nachweislich eigenen
Vermögen von RM. 100 000, kommen als Pächter
in Frage.

F. Henſchel, Oſſig,
Poſt Haynsburg
(Kreis Zeitz).

Gebrauchte
Kochmaſchine

uhm.
aſchine, billig zu

verkaufen Eckert,
Ludwig Wucherer
ſtraße 89.

Cello, altital., und
Meiſtergeige

versehene, in nächster

Landwirtſchaftliye Inventar Auttlon

in Trebitz bei Könnern.
Wegen Verkauf der O. Zimmermann'ſchen Wirt

ſchaft in Trebitz bei Könnern ſoll das geſamte
lebende und tote Jnventar am

Freitag, den 23. November 1928,
vormittags II Uhr,

meiſtbietend verſteigert werden.
Bedingungen werden im Termin bekanntgegeben.
Es kommen zum Verkauf:

1 Arbeitspferd, 4 Kühe S trag.), 3 Jungrinder,
7 Schweine, Geflügel, 1 Dreſchmaſchine m. Motor
7 P8., 2 Ackerwagen, 1 Hinterlader, 1 Drillmaſchine
2 m, 2 Pflüge, 1 Satz Sagateggen, 2 ſchw. Eggen,
1 dreit. Holzwalze, 1 Ackerſchleppe, 2 Markeure,
1 Häckſelmaſchine, 1 Rübenmühle, 1 Dezimalwage,
1 Kartoffeldämpfer, Stroh, Kartoffeln und alles
ſonſtige zur Wirtſchaft gehörige Kleininventar.

Anbekannte Landwirte wird Zahlungserleichterung
gewährt.

Der Beſitzer.

In unseren Anzeigen vom 14. u. 17. d. M. ist versehentiich

Verband Hall. Elektrizitätsfirmen
geschrieben worden anstatt

Vereiniqung Hall. Elektrizitätsfirmen,
Halle.



Vörſen und Märkte
H alleſch e Börſe Käufe erſter Firmen ſowie Reichsbank und Mitteldeutſche.

on den übrigen Werten hielten ſich die Kursveränderungen in
h c r z Tendenz: wenig verändert bei geringem Ge t engen Grenzen. Die Kursbeſſerungen und Kurseinbußen glichens g s o ſchäf ſich ungefähr aus. Sehr ſchwach lagen Glanzſtoffwerte auf Mel

Halle, 20. November. Am Bergwerksaktienmarkt konnten Preh dungen von geplanten Preisermäßigungen in der Kunſtſeide-
litzer Braunkohlen 1 Prozent anziehen. Ammendorfer Papier ge induſtrie. Am Geldmarkt ging der Satz für Tagesgeld auf 5 bis
wannen 5 Prozent bei geringem Umſatz, Pröllwitzer Papier lagen 7 Prozent zurück, während der Satz für Monatsgeld mit 75 bis

höher. Von Maſchinenwerten waren Halle Maſchinen um 824 Prozent und für bankgirierte Warenwechſel mit 676 Prozent
53 Prozent rückgängig, Gottfried Lindner gingen zu letztem Kurſe um. unverändert blieb. Am internationalen Deviſenmarkt lag der Dollar

t 20. 11. u. 11. 20. 11. 17. 11. etwas leichter. Kabel gegen Mark ſtellte ſich auf 4,1970, London4 136.60 e 186 20 GIa02, Zuecxer D. 165 p. gegen Kabel auf 4,85 und London gegen Mark auf 20,8554.
127. 6 127. Halle Mals 125. 6125.e Hall. Naseb. 10726 106. Berliner Deviſen Kurſe95. o Hall. Röhbr. W. 60.250 61. 6
u h Hildebr. Mählen 62.- 55. Telegraphische Auszahlangen, Bank- 20. 11. 19. 11.6) 307. 0 Moritz Jahr 10.- G 10, 6 Deutschland, Reichshb. Disk. 7 Diskon zeld Brief Geld Brief

118.50 G 119.75 b Gebr. Jentzseh 59. 58. G Buevnos Aires 1 Papier Peso 1.768 1.772 1.769 1.772185. B. 189. Kaisers Schmie e 110.- 6 110 Kanada I xan. Doll. 4.1981 4.201 4.19 4.20
146. 141. Kytth. H. 1 60. 60. B. Japao 1 Ten 5,48 1.961 1.555 1.948 1.952160.-- B. 160.- B Föttkr. Liodner 40 b 45 10 Konstantinopel 1 tark. Pfund 2.16 2.11 2.104 22.107

7700. Sehbrapl. Kalk 63. G 63. |BLondon 1 Letr. 4 20.335 20.375 20.384 20.8744 182. v 17. d Stadtm. Aloſod. 78. ev Fork 1 Dollar 5 4.200 1.201 4.194 4.202181. b 178 660 Vester 62. 61.50 6 Rio de Janeiro 1 Milreis S 0.5 0 9.602 0.501 0.603112. e 112. 6 Wegelin a. Ab. 98. G 6098.50 B rugua 1 Gold Peso u 4.286 4.294 4.286 4.29476.- 74 6 Zeitzer Maseh. n u Amsterdam 100 Gulden 1I168. 53 168.67 168. 35 168.6728. G 28. Zueck. R. Halle Athen 100 Drachmen 10 5.425 65.435 5.425 6. 435222. 220. H.-Hettet. E. A. 68. 6 65. G Brüueszel 100 Belga 4 58.27 68.39 658. 2765 58.39521.50 6 21.60 6 Zuaepert 100 Pengo 7 r z8 z Danz 100 Gulden c 3 .4 .29Jm Freiverkehr notierten: Bühring 19 G., Portland Saale heleictor- 100 don V. 7 10.545 10.566 10.851 10.571
188 B., Caeſar Loretz 6 bez., Czarnowanz Hanfimport S al 2 b. 5 353 755
h Kopent 100 Kr s t1i78 112.00 111.78 112r wer r ar anOslo 100 Kronen i20.11. 19. 11 20.11. 19.11. Paris 100 Franken 3* 177Pra 100 Kronen 42 4475 12.41333 3 r e 1333 Senveis 100 Franken 3 80.78 59 80.7280.8-

199.2168.7 Lpz. Trieo 149.5 149.2 Bulgarien 100 Levs s.o29 3.90351 029 9.086ils. o 119.0 Ipz. Wolle 120.0 120.0 Sp-nien 100 Foeoten 67 67.71 67.6067.78h s writz Steina 1240 1240 Soekholm 100 Kronen I112.97 112.29 112. 98 [I12. 3060. 60. Lindner 49 60 39 50 0erterreich adgest. 100 Schilling 58.91 59.03 58.925 59.045122.0112.0 Mansteid 7.0 119.180.0 180.0 AMittw. Baumw, Sp. i 129 Getreide und Produkte88. 80. Aittw. Baumw. Fr. 72. 72.
90. Wolle 1s6.6 146.0 Halle, 20. November. Am Brotgetreidemarkt hat ſich nichts ge
1878 Emil Pioxau 29 5ändert. In Brau und Futtergerſte mußten die Preiſe infolge ſteter
108.0 108.0 Firtier 276.0 27.60 Zurückhaltung der Käufer leicht nachgeben. Am Futtermittelmarkt
e. 66. rosto keine Bewegung.Ra h 7200 20 Riquot wer t Weizen(7358 rä 211-—216 runie Viktoriaerbsen

Rositz. Zucker 60. 69. Roggen (68 79 Kg/hI) 211-216 matter Tattererbeen 19--20 ruhig
102.7 102.2 Sachs. Werk 140.0 188.0 Braugerste 245-255 ruhiger Bapeo nl. 21.80 Sebnetder 110.5 o. intergoret 230 tet ar. lter59. 60. Schönhberr 126.5 126.0 Futtergerste 215 220 stetig Roggenkleie 14 ruhig16.50 16.75 Schuh a. Salzer 862.0 865. er 228 232 stetig Malzkeime 16 17 stetig180.0 180.0 Sondermann 75.(0 76. Mals 218 fest Troekensehnitzel 16*118.2112.0 r 263.0 266.5 alles zu 1000 Fg alles zu 100 kgar. Gas 152.5 1659.5S s Berlin 20. November. Für 100 k 20. 11. 19. 11.W Wo z rar 1000 e 20. 11 19. 11. Wenn 26.25—29.7599.5095.75 Fotan ein mat 210.0--213.0 210.9--218.0 h

.0 196.0 Zittan A. W. 88. 81.50 do. Dez. 227.26 228. h ſie i1338 Prohlits A. 183.0 181.0 33 Ar R d r130. 0. 242.75 7 7Loeinsasat TV o V re 43.00-62. 00 48. 00 82. 00Berliner Börſe do. Dez. u e boon 7 7do. März 237. 50 287.50 attererdaen 7SBDerlin, 20. November. Nach der eher ſchwächeren Tendenz des a Mai r 225.0-—241.0 ne 7
s i i en, mä .0 208.0200. 209 ekerbobnen Tvorbörslichen Freiverkehrs zeigte der offizielle Börſenbeginn eine T u. 30 Meter 27.0029.5027. 00 29.50

freundlichere H h Die weitere Entſpannung am Geldmarkt 0 Der 2 217 0 Lupiren, dias
S ia r gaben der Tendenz eine Stütze. re 229.5 z7 W V S Js äft hatte r im Vergleich zu den Vortagen an Leb- r radolla2. neusie .0-219. .0 Rapokueh 19.80-—20.20 19. 80——20. 20e und Umfang nicht unerheblich abgenommen. Angefichts S L 2460220 24160 24

des nden Feiertages und auch der unſicheren Haltung der Kariottoin, Trockenschn. 14.20-14.5914. 2)-14.50Newyorker ſe nahm die Spekulation verſchiedentlich latt rote u. gelbe 2.10--2.30 2. 17 2. 19 Soyasechrot 22. (0-22.70 22.00--22.70
ü weibe, I Ztr. 1.90 2.20 S Kartotftolock. 19.20-19.7019. 20-—-19.70en vor. Zur Zurückhaltung mahnte die Vertagung der Ver t

t lungen im Lohnkonflikt der Eiſeninduſtrie. Auch die Rede des Berlin, 20. November. Die Situation am Produktenmarkt hat
Außenminiſters wurde wenig befriedigend aufgenommen. Ferner ſich gegen geſtern wenig verändert. Das Angebot von Weizen aus

mien in gewiſſem Maße die Vorgänge bei der Daimler-Benz dem Jnlande hat ſich noch immer nicht verſtärkt und es werden fürA. Das Geſchäft konzentrierte ſich wieder auf einige r Exportzwecke etwa geſtrige Preiſe gefordert. Für Roggen iſt das
märkte, von denen derjenige der Farbenaktien weiter in dem Mittel Angebot verhältnismäßig größer, und da auch hier für den Export

punkt ſtand. Größere Jntereſſenkäufe auf Rechnung des Auslandes die Nachfrage anhält, waren die Eigner mit ihren Forderungen nicht
und der Provinz und auf Deckungen aus Prämienengagements nachgiebiger. Das herauskommende Material wird von Mühlen und

ließen den Kurs weiter anziehen. Am Elektromarkt waren Berg Händlern zu wenig veränderten Preiſen aufgenommen. Die Aus-
mann und Siemens bevorzugt, während Gesfürel und Licht Kraft landsofferten für Weizen lauteten trotz etwas ſchwächerer Termin-
eher vernachläſſigt lagen. Größerem Intereſſe begegneten Deutſche

Eigene Funkmeldung.

märkte vereinzelt etwas höher, das Kaufintereſſe bleibt jedoch gering.

nennen.

Am Lieferungsmarkt
Sichten, die geſtern ſtärker anziehen konnten, auf Realiſationen un
eine Mark rückgängig, für Dezember- Lieferung waren nur geringe
Preisveränderungen zu beobachten.
veränderten Preiſen kleines Bedarfsgeſchäft, für Roggenmehle zeigte
ſich geſtern nachmittag etwas beſſere
iſt bei dem gegenwärtigen Preisniveau

Hafer hat bei ſtetiger Tendenz kleines Platzgeſchäft, fir
den Export hat ſich die gute Nachfrage erhalten. Gerſten matt; di

Weizen 211--218, ruhig; Roggen
207--209, ſtill; Sommergerſte 240-—-250, ſtill Wintergerſte 216
ſtetig; Hafer 215--218, ruhig; Mais 216--218, ſteti
440--460, ſtill (alles 1000 Kilogramm netto frei
benachbarter Staton bei Ladungen von 300 Zentnern).

feinſtes über Notiz;
(100 Kilogramm einſch

Magdelurg, 20, November.

für

Gebote lauten weiter niedriger.
Magdeburg, 20. November.

Roggenmehl
l. Sack).

Brotgetreide

Zucker

entnern.

waren

Weizenmehle haben bei un

achfrage; das Mühlenangehet
keineswegs

(Weißzucker.) Preis für Weiß
zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramn
brutto für netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebuy
bei Mengen von mindeſtens 200
prompteéer Lieferung innerhalb 10 Tagen 2376, 2434 Novembe.
Dezember 2426, 24 Dezember 2454 Januar-März 24 2450
246, 24,80. Tendenz: ſtetig.

Magdeburg, 20. November. WWeißzucker.)
inkl. Sack: November 12,00--11,80; Dezember 12,00——-11,90; Januar
12,05-—-11,95; März 12,10--12,00; Januar März 12,10-—12,00; Na

Magdeburg od

feinſtes über
Weizenkleie 14,80--15,00, ruhig

Roggenkleie 15,00-15,20, ruhig (50 Kilogramm ab Verladeſtation
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o o e Kälder

Sechake

Schweine

Sauen
Ziegen

Verkaut: bei Rindern ruhig, ber Kälbern glatt, bei Schaffen ruh
bei Schweinen ruhig.

1 Pfund Lebendgewieht in G.- Pfg.
20. 11. 16. 11.

c

Ohne Gewähr für Hörfehler

20. 11.

1235 1225 Auguſt 1255 18560. Tendenz: feſt. wie
Magdeburg, 20. November. (Rohzucker) per Nettozentner en

ohne Sack: a) Nitteldeutſchland: Erſtprodukt, Baſis 88 Pro an iſt
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Rendement elbra. Wi
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement Nach Stunden
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ſtetig. fisleben eir

Butter Könnern.Verlin, 20. November. I. Qualität 2,01 Mark, II. Qualität konnte
1,84 Mark, abfallende Qualität 1,68 Mark. Tendenz: feſt. iges Arbeit

p euna. Aufte GroßbodungHalle a. S. für 50 kg Fleiſchgewicht iſt. Schwe
19. November. I. II. III. Gefrier- e ihn durchGart ung höchſter Preis niedrigſter Preis hänßgſer rei Fleiſch zagdeburg.

O len 90 60 84 Pxpſtelle inz 55 z r 7 hwere Verb
e J rza gtawer 100 33 ſeiner 2c aſthammer 195 r 5 J ein Endewünſche. 102 94 100 frankenhaus

rum S S Se ver riehmark 20. Novembe Dur
ieher Berli Sohlaohtriehmarkt m 20. November. Auftri au-SRin i unter be Ooheen, 522 Bunllen, T27 Kenne ung Farsen r ruu-Straße

ber, 3828 Schafe, Ziegen, 11440 Schweine, 1631 Auslandssechweine. orradun

von nur er
an Annonc.
Hannover.

20. 11. 19.120. 11. 19. 11 20. 11. 10. 11 20. 11. 19. 11. 20. 11. 19. 11 20. II. 19. 11. 20. 11. 19. 11.
SSSSGÜÜÜ a

kortvoransneſo Woris u w. s xeleter Banky. 140.0 131.83 Busch Opt. Felt.-Guilleaume 151.2 151.7 Lahmeyer Co. 1e9.6 167.8 Prestowerko Ieoelefon Berl. 68.Ablösungesehula 61.10 61.10 Berliner Handelsges. 286.7 287.0 Byk un r 3 Fraust. Zucker 93.76 98.75 Laurabütteo c6. 12 67. Preubengrube 110.2 110.2 Thörl Oel 102.0
jung Neo 16.37 15.40 Commoersz-Privatbank 189.7 187.7 Fround Maseh. 14.87 5 60 Leipz. Riebeek 141.0 143.0 Ihur. Blei 40.50F 1627 87.60 87.560 Darmstädt. National 293.5 294.2 Oalmon Ash. 44 25 Friedrichshall 208.0 201.0 Leipz. Immob. 117.0 117.1 Rathgeber WVgg. 84. 83. do. Gas Leipr. 162.8

Dt. Wb. Anl. 28 93.50 98.560 Deuteche Bank 168.2 169.0 Oaroline Br. Fröbeln Zucker 64. 64. do. Landk. 97. Rauchwalter 113.6 113.5 leonh. Tietz 286048 D Sehutz geb. 6.80 6.26 do. Uebersee 106.0 106.0 Carton Loschw. 86 86.26 do. Piano 12.0 120.0 Reichelbräu 800.0 303.0 h Zuek. ſo6 Deutscher Zuoxer 16.50 16.40 Diskonto-Oommand. 162.2 162.7 Oharl. Wasser 127.0 128.81 9aggenau ERisen 10.12 11. Leonh. Braun. 158.0 158.0 Rhein. Braun. 278.0 274.5 ranseradio10,5 Taen. Otr. Roggen i1.76 11.82 Dresaner Bau 1700 160.6 Ohem. Buerau 97 60 97.60 Solsent. B. i r 5252 4o0. Elektr. I 1522 Friptis A. G. 5
o. do. 8.42 8.42 Gothaer Grundered. 185.0 186.0 do. Heyden 127.0 131.0 ermania 188.5 18 Lindes 1727 172.5 do. 8 149.7 188.5 r1.12165 Pr. Ctr. Bd. Gd. 106.0 106.6 Halle Bankverein 127.7 127.7 do. Gelsenk. 78.50 77.60 es. f. el. Ont. 270.7 276.7 Llndetrom 360.0 970.0) Rh. W. Elekt 217.0 2 797 z

do. do. n n denen a „Jo. Wo Ab. 77.- lag Lueter 1020 108.0 Lingel Sehub 36. 35.50 o. II. 113.7 Union Diehlo do. do. Wiguia.) c 74.10 Chemn, Spinn. 63.50 Soldschmidt 101.8 100.2 Lingner Wke. 98. do. Spreng. 97.60 96. 50 Union Gieberel 1s.do. do. om, 98. Oesterr. Oredit 34.50 34.50 Ohromo 126.0 123.2 SGörl. Waggon Ludw. Löweo 46.--48. Riebeck Montan 147.7 145.0Preub. Lali 6.82 6.82 Reichsbank 821.6 320.1 Goncordia chem, 36.76 36. 50 Greppiner K. 115.5] 118.0 Lorenz 137.7 136.5 J. D. Riedel 37.26 37.76 ver kzh 135.0do. ege 9.46 9.46 Wiener Bankverein 14.87 14.87 Goncord, Spinn. Ii2.9] 1110 Gruzehw. Text. 54.26 83. Ladenseh. M. N. 9660 Roddergrube 900.0 869.0 D. i J r
pr. 83 J Id. G. c n austrise rin 141.0 Guanowerke 61. a. 25 Gn- 76.- 74.60 Rositaer 2ueker 60.25 51. a Glaaratett c
a. go. 86.76 85.— Aceumulator 168.0 170.0 Haexethal Dr. 96.87 97.75 o. Berg. s S. Faektorth Neht. 80 7925 40. Gothanis 18906 do. do. Auler Portl. 142.0 142.0 Daimler-Benz 87.76 89.76 Hallo Masch. 101.56 1 104.0 Magirus 37.50 Rutgerewerkeo 1065.7 106.0 33490 Proy. Id. Reßgen 8.66 8.66 Adlerhütte 131.6 121.6 PDisch.-Atl. Tel. C 146.0 Hamb. el. W. 146.2 j AMannesm. Rohr 180.7 l i52 enrent. 1-11 8.94 68.95 Adlerwerke 111.2 113.0 do. Conti-Gas 196.0 195.2 Hammersen 187.7 139.7 Mansfeld 118.2 ohsenwerk 139.0 138.0 45; er 2 h33 o. 12.18 8.73 8.75 Alexanderw. 66. 66. do. Erdöl 140.6 187.7 Hann, Maseh. 44. 42. Mazeb, Bueckau 149.0 138. Sachs. Gub 124.6 124.6 c n 68.fold Wog. 723 37 c 3 e 8 4 abe. 96. 50 95. Harb. Phönix 83.60 84.50 u c o. Th. Fil. 134.0 191.01 e n S0772 88. o. Juto 146.65 146.2 36. 215.5 2590 Salzdetturth 495.0 490. d y55 do. 1-2 75 757 Alsen Portl. 210.0 210.0 do. Kabel 71.87 71.75 hin r i 48 er Sangerh. M. 182.0 182.0 er r.62 Thür. Kireh. Rogg- .75 .75 Ammendort 184.6 183.0 do. Linol. 823.0 324.0 22 3 7 Sarotti Vor67 Zuckerkredit 7. 87.25 Anh. Koblen 99.26 100.61 do. Masch. 4587 49.76 arkort Berg Aelthes rau 27.7 2775 135.5 Vo. Aptren J.Aschatftenbg. Zollst. I 206.31 do. Steinzeug 23.60 22.80 Heine Co. 60. HMerkur Wolle 165.0 169.0 Saxonia Prtl. 169.0 169.0 o. Tal 86.604342 Oesterr. St. 14 Atlaswerke àäo. Wolle 63.12 69.60 Heommoor P. 281.6 285.7 Motallbank 144.7 144.5 Sehering Oh. 816.0 316.0 Joigt Hädlner 754 do. GKolärte. Augsb.-Nürnbg. 96.-- 96.50 Dt. Risenhdl. 7950 79.76 Hirsob Kupk. 133.5 183.6 AMiag 185.0 135.6 Sehles. Bg. 118.2 117.5 Vorwarts 28.50

4 a h An ent- r Bachmann 213. Domnitzsech Ton 300.0.! 295. h Mimosa A. G. 386.0 285.0 do. Ceollul. 141.0 140.5 Wanderer 127.5
2 13.2 tei 218.2 Dortm. Aktien 244.2 242.6 Bol 188.7 137.2 Minimax 120.6 120.5 do. L 4 Varstein Gr. 181.643 Bro- N 132 13.25 3237 n 133 do. ünion 268.0 266.0 drehen re 111.0 i Miz Genest 111.7 111.7 32 El. B 236.0 282.7 Waaser Geolsgen 1410

Zollobue. 191i 18.90 13.26 Bamag Ueguin n Dresdner Gard. 134.3 194.5 Hotolbetrieb. 204.0 201.0 Motor Deuts 66. 67. a. e 27 Wegslin Häübner 98.--
Tarkoenloso 18.60 18. Bumbverg haliko PEcku, 121.2 121 .0 Hutsehr. Porz. 94.75 94.76 Aülheim Bg. 104.0 106.2 do, Textul 45.50 u 57

tn ar e e e S Bee 28 d e. e e än. o ern boläabg. 26.26 26.80 Basalt A. G. 67. 67.26 Dynamit Nobel I22.7 121.0 so Berg 240.5 240.0 peharauim 2hubert Saleer 858.0 861.5 Woett, Vrabt 88.50
Ung. Kroneor. 1.87 186 Bauizner Tuch 46. 46. Egostorſt Salz 156.0 156.01 Jüdel Co. 123.0 120.0 h 162.2 160.2 Sehuekert E. 241.0 244.2 do. Kupter

55 Teohuantepeo Bayr. Collulose Hlenbg. Kattun 76. 77.26 Junghans 89. 89. 7 Sreire 118.0] 117.5 Sehultheiß 326.6 326.6 Wioking 170.a Tohuantepeo Bayr. Notoren 245.0 241.0 Eintracht Br. i61.0 161.7 2 182.0 152.0) Sehults jun, D. Wie Dampt, 19.gendannen do. Spiegel. 70. 69. HEisenb. Verk. 148.5 148.2 Kahla Porz. 126.7 136.0 do. Wolle 185.2185.2 Soidol-Navnan 75.2 Wiener et 163.5en I. P. Hemberg 474.0 4823.0 Eisenmatthes Kali Asehersl. 279.7 278.6 Sieg. Solin Witten u 47.
Oanada E. 7260 Bertmano K. 228.0 234.6 E. Lieterung 1746 1769 Kirohter o e Koks 1160 1I6.7 Slomess Glas 140.0 141.0 Flitbopp etEighit. Hoebb, Zertit. 9279 Bert-Guben Hut 686.7 H. Lieht-Kratt 242 2610 Der re 108.0 168.5 Siemens Halske 412.7 4145 Votanwerk- 55tung 6. d. do. Holzcompt. 89. 9120 Engelhardt 225.0 226.0 Klöckherw. 112.5 112.2 Ostwerkoe 283.5 217.0 Staßturt eh. 27.50 29. WVrodo 1338schirianhrtsges. do. Karlsruhe I 78.75 76.76 Bramannsdt. 106.0 108.7 Koln Neuess. 133.5 134.8 Stett. Cham. C Vunderlech 147.5Ha 145.7 146.0 a 93. 90.76 Erfurt moch. 61.87 61,87 Kolner Gas 99. 89. Poeters Union 106.0 196.0 Stoct 0 rnat e 182.5 Berthold Mess. 80.-- 80. Kachweiler Bg. 201.2 201.0 Kölsch-Fölzer 66.25 64. Phönix Berg 98. 94.265 Zeit Aageh, 143.5Bee 1333 Bern Monier r. 250 Buer Stein i26.7 1260 Gebr. Korn rege 10 do. Braunt. 86.60 87 Stöhr Kamm. 226 e e 133Hansa Dampt 80.0 181.0 Zorn raunt Breoiaior Fanr. 62.76 63. s 7 Fittter Werkz. 2.5.0 274.0 Stoewer Näh. 31.50 31.87 er. 6h ä Braun Br. 166. o 160.0 Torting Eier. 105.5 105.6 Pilauener Gard. 18.5 127.0 Stolverg Zink 166.0 1665. o Wola

en e e m e e Se e e e Sie. en so. uto 2.0] 142.0 enat. Gard, 162.0 132.5Dt. Kreditanstalt 126.6] 186.7 Brown Boveri 152.5 1562.6 1. G. Farbenind., 264.0 268.2 Käppersbusch 184.5 184.0 Polyphon 488.0 485.0 Tack, Conrad 100.6 100.5 842.0
elektr. Worte 163.8 16).6 Buderus 88.87. 89. Feldmüuhle 246.0 247.0 KyMhkuser 61. 61. Pongs Spinn. Teatfelgias 106.0 106.5 Otavl Xinen 63.75
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den Stichkanal nach Staßfurt-Leopoldshall

Leopoldshall, 19. November.

einer ſtarkbeſuchten Verſammlung des Mitteldeutſchen
hverkerbundes, an der auch die Spitzen der ſtädtiſchen
en und Reichstagsabgeordneter Frangçgois- Magdeburg teil-

wurde auch die Frage des Stichkanals nach Staß-
„Leopoldshall eingehend erörtert. Man vertrat ohne
me die Anſicht, daß der Bau des Kanals ein Gebot der
ſei, wichtig für das Fortbeſtehen der wirtſchaftlich ſo ſchwer
igten Städte Staßfurt und Leopoldshall. Pflicht des Reiches
möglichſt große Mittel ſofort zur Verfügung zu ſtellen und

ſe im Gewicht von etwa 2 Zentnern erkannt wurde. Bereits
wa 30 Jahren wurde ganz in der Nähe ein ähnlicher Fund ge

Es wird feſtzuſtellen ſein, ob es ſich um ein ſogenanntes
reiſen oder um die Ueberreſte einer Schmelzſtätte unſerer Vor-
handelt.

hheim. Ein hieſiger Landwirt brachte ſich verſehentlich beim
gen von Unkraut auf dem Felde eine kleine Wunde bei, die er
nicht weiter beachtete Nach wenigen Tagen trat Blutver-
ung an der Hand ein. Obgleich ihm ſofort ein Arm abge
en wurde, ſchritt die Vergiftung weiter, und der Unglückliche
d unter furchtbaren Schmerzen im Krankenhaus.
resden. Der am Sonntag in der Nähe von Malſchendorf
Segelfliegen ſchwer verunglückte 28jährige Student Pomnitz
deſau iſt ſeinen Verletzungen erlegen.
(bra. Wie wir erfahren, iſt geplant, eine regelmäßige, aller

Stunden zu befahrende Autobuslinie zwiſchen Helbra
fisleben einzurichten.

Könnern. Als 42.
der Mälzer

De

2450

preif

M

Pro

Nach

Jubilar der Aktien-Malz-
Friedrich Heitſchwefel ſein

ſtelle in eine Grube mit heißem Waſſer. Er zog
hwere Verbrühungen zu.

agdeburg. Der Arbeiter Jorke ſuchte durch einen Sprung
ſeiner Wohnung im vierten Stockwerk ſeinem
ein Ende zu machen. Mit ſchweren Verletzungen wurde er
jrankenhaus überführt.

zagdeburg. Jn der letzten Nacht ereignete ſich in der Walther-
auStraße kurz vor der Sandtorſtraße ein. ſch werer
erradunfall, bei dem der Magdeburger Konditoreibeſitzer

Herden tödlich verunglückte.
verletzt in das Krankenhaus eingeliefert.

z Mühlberg (Elbe). Unter Leitung des Hochbauamtes Torgau
iſt das hieſige Schloß, das älteſte Bauwerk in Mühlberg, in den
letzten Jahren einer durch greifenden Erneuerung unter-
zogen worden. Bei den Arbeiten fand man unter dem Schutt am
Aufgang zum Schloßdamm auch eine Steinſäule wieder auf, an der
die Hochwaſſermarken vom Jahre 1784 an eingetragen
ſind. Die Erneuerungsarbeiten haben das Schloß in großer Schön-
heit aus langjähriger Vernachläſſigung wieder erſtehen laſſen.

Petersdorf bei Landsberg. Anläßlich ſeines Scheidens aus dem
Gemeinde Kirchenrate wurde dem Fideikommißbeſitzer Oswald

b. Schafſtädt. Unter Leitung ihres Liedermeiſters, Konrektor

Schraplau. Jn der Müllerſchen Gärtnerei wurde ein Ein-
bruch verübt. Das Gartenhaus wurde erbrochen und alle dort
lagernden Obſtvorräte geſtohlen. Aus dem Grundſtück des Ober-
amtes wurde ein dem Obermüller Fuchs gehöriges Damenrad ge-
ſtohlen,

w. Wansleben.
t afel“
feſt ab.

Der Männergeſangverein „Lieder-
hielt in Form eines Volksliederabends ſein Stiftungs-

Merſeburg
Aus der evangeliſchen Jungmädchen-Bewegung. Aus Anlaß

des 16. Stiftungsfeſtes des Evangeliſchen Mädchenbundes
St. Maximi fand in der Stadtkirche St. Maximi ein Jugend-
gottesdienſt ſtatt, der ſehr gut beſucht war. Provinzialjugendpfarrer
Bergmann hielt die Feſtpredigt. Am Abend fand noch eine Feſt-
feier im oberen Saale des Schloßgartenſalons ſtatt.

Sangerhauſen

Jahres der Oeffentlichkeit übergeben zu können.
Die Poſtautolinie Sangerhauſen Allſtedt wird Wirklichkeit.

Die Oberpoſtdirektion Halle beabſichtigt die Einrichtung einer Poſt
autolinie Sangerhauſen über Rieſtedt, Beyernaumburg, Setter-
hauſen, Nienſtedt nach Allſtedt. Die Linie ſoll der Perſonen-, Reiſe-
gepäck- und vor allen Dingen der Poſtbeförderung dienen.

Selbſtmord. Nachdem, wie bereits gemeldet, die Frau
Johanna Tauber ſeit Mittwoch voriger Woche vermißt war, wurde
ſie jetzt auf dem Waſſer des Bahnteiches treibend aufgefunden.

Sein Sozius wurde ebenfalls ſchwer Weißenfels
100 Mark Belohnung ſind vom Vorſitzenden des Kreizaus-

ſchuſſes demjenigen zugeſichert, der den Menſchen namhaft machen
kann, der in der vergangenen Woche an der Kreisſtraße Hohen-
mölſen--Theißen einen in dieſem Jahre gepfbanzten Kirſchbaum
geſtohlen hat.

Keine Kirchenwahlen. Sowohl in der Altſtadt wie in der
Neuſtadt wurde von den kirchlichen Gemeinden nur je ein Wahl
vorſchlag eingereicht; ſomit ſind die auf dieſen Liſten vorgeſchlagenen
Bewerber gewählt.

ehle zeigte z Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen. Reichstagsabgeordneter Lager be r an de h n Bußtag- Konzert. Das 2. Sinfonie- Konzert des ſtädtiſchen
lenangebot gis verpflichtete ſich, für die Belange des Kanals nach r die er ähre einer 44 jagen Hrcheſters findet morgen am Bußtag als Schubert-Abend im Stadl-
eichlich e Amtszeit der Kirche geleiſtet hat, und ſeiner der allgemeinen Wohl r 22 vſchaft Möglichkeit einzutreten. Jntereſſant war es, von zuſtän- fahrt dienenden Stiſtung des Güter Jugendheims und Heimat- theater ſtatt. Unter Leitung des ſtädtiſchen Muſikdirektors Fritzmat Seite zu erfahren, daß gewiſſe Kreiſe in Schönebeck aus Minſenms edacht wurde g des Gus s J Thiede wird das verſtärkte Orcheſter folgende Werke Franz

r hen Gründen die Bemühungen um den Stichkanal ſabo- um Schuberts zur Aufführung bringen: Ouvertüre „Alfonſo und
g; Roggen Eſtrella“, Sinfonie H-Moll (unvollendete), Sinfonie Nr. 7, C-Dur.216 r ſore n hie der len ve e ermng wer Karten ſind im Vorverkauf in Rudolf Lehmſtedts Buchhandlung,torigerbſen In ch c5 ab. Eine beſondere Note erhielt der Abend durch die Ehrung zweier Sagalſtraße 7,eburg v deine Prop n r ren Sängerveteranen, Drechſlermeiſte Müller und Landwirt ſtraß a haben
Veizenmehlf g K. Betzold, die dem Verein über 50 Jahre angehören. Jm Stadttheater. Am kommenden Sonnabend und am Toten-ber Noth Lelgern. Auf Paußnitzer Flur fand man einen Stein weiteren Verlauf des Abends gedachte Konrektor Kühling des ſonntag giöt die Tegernſeer GanghoferThomaBühne im Stadt
00, ruhig der bei näherem Betrachten als eine eiſenförmigezeutſchen Liederfürſten Schubert. theater ein Gaſtſpiel. Es gelangen zur Aufführung am Sonn-

abend „Die drei Dorfheiligen“, Schwank in drei Akten von Neal
und Ferner, und am Sonntag „Der Meineidbauer“, Volksſtück in
ſechs Akten von Ludwig Angzengruber. Vorverkauf in Rudolf
Lehmſtedts Buchhandlung, Saalſtraße 7.

Sterbefälle. Frau Emmh Wolf geb. Schneidewind im
53. Lebensjahre, Weißenfels; Witwe Driſe Neudeck geb. Schocke,
60 Jahre alt, Roßbach (Schlacht).

Zeitz
Städtiſche Berufsſchule. Der Gewerbelehrer Richard Kurz

iſt als Gewerbeoberlehrer im Berufsſchuldienſte der Stadt
Zeitz angeſtellt worden.

Umzug des Arbeitsamtes. Die bisherigen Dienſtſtellen des
Arbeitsamtes im Rathauſe und im Kreishauſe ſind zuſammengelegt
und nach der Moritzburg verlegt worden. Die Vermittlungsſtelle
bleibt vorläufig noch in dem ſtädtiſchen Gebäude Altmarkt 18719.

Der unzulängliche Schülerverkehr auf der Weißenfelſer
Strecke. Der Perſonenzug, der die Kinder am Morgen zur Schulejiges Arbeitsjubiläum begehen.m. Auf dem e ſtürzte der Tiſchler Winkler in Freilandsquarium für Sangerbauſen. Nach dem Muſter efördert, kommt durch Rückſicht auf Anſchlüſſe in Weißenfels erſt

ßbodungen aus ſieben Meter Höhe von einem anderer Städte, z. B. Weimar, plante der Aquarien und Uhr in Zeitz an. Die Reichsbahn iſt aber bereit, einen Schul
t Schwerverletzt liegt er im Krankenhaus, doch hoffen die TerrarienVerein, ein FreilandAquarium zu errichten. Zug ab Deuben zu fahren, wenn die Selbſtkoſten, die für jeden

Feſrier ihn durchzubringen el r n le Dſe Se h re Verkehrstag 10 Mark betragen, übernommen werden. Für den ein-
rbei ü i undlichen und zoologiſchen Unterricht in dieſer Anlage ſelbſt er elnen Schüler würde das bei der heutigen Jnanſpruchnahme proFleiſch Pagdeburg. Der Arbeiter Morgenſtern ſtürzte auf ſeiner ejlen zu laſſen. Man hofft, die Anlage bereits im Frühjahr nächſten ginen S heutigen Jnanſpruchnah

Monat 1,00-—-1,50 Mark betragen. Wenn eine Regelung in dieſem
Sinne gewünſcht wird, wollen ſich Intereſſenten mit dem Bürger
und Verkehrsverein in Verbindung ſetzen.

C

Meineweh. Ein dreiſter Einbruch wurde im hieſigen
Pfarrhauſe verübt. Geſtohlen wurden eine Standuhr, ein Geſchenk
der kirchlichen Körperſchaften, und einige wertvolle Decken.

Heuckewalde. Der Lehrer Küſter aus Plötz bei Löbejün
wurde mit der Verwaltung der verwaiſten Lehrerſtelle beauftragt.
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r 8 eun Lhuel m 3000, Zuſchriften Geiststr. 48 Halle (Saale) gegr. 1893
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Slai- Thealer
Heute, Dienstag,

Der Barbier
von Sevilla

Thilſiarmonie
Far die ßchuber l-Ffeler am Donners-

tag, dem 22. Nov., 8 Uhr im Thaliasaal (Ge-
wandhaus-Quartett mit Prof. Max Pauer)
sind die Sitzplätze

ausverkauft Mittwoch,

und nur noch Stehplätze bei Hothan zu 19 Uhr.
haben. Sitzplätze sind noch verfügbar für Mona lisg
das 3. Philharm. Konzert am Donnerstag,
dem 29. Nov., in dem die

berſiner Pharmomiher
franz Sehuberts Unvollengete

3 Geschwister
spielen. Dazu bringt Dr. Göhler die Werner
1. Symphonie von Bruckner (Erstaufführung) Herold-Krupp

derlied far ter rst o naufführung). Klaviersolistin Frl. Irene Koch. Steifi und Peppi

7 Harry FrankLudung Klermim

Montag, den 26. November, abends 8 Uhr S
im Logensaal, Moritzvurgring

Piolin Abend

Juan ManénSeelen gréster Ceiger Aer Gegenwert

Mozart: Konzert D-dur. Porpora: Sonate
G-dur. Manén: Drei Stücke. Wieniawski:

Souvenir de Moscou.
Konzertflugel „Beehstein“
Vertr. Albert Hoffmann.

Karten 8, 2, 1,50 bei Heinrich Hothan
a im größten Hörsas! der Universität.

Auslandstudien der Universität,

Vier öffentliche Vorträge über

Das Grenzdeutschtum.
1. Vortrag, Donnerstag, 22. Nov., abends 8/, Unr:

Staatsarchivrat Dr. Recke (Danzig):

Die politisch-historischen Grundlagen der
heutigen Gestaltung des deutsehen Ostens.

Karten 1 M., für alle 4 Abende 8 M., bel H. Hothan.

Koch's
KUnstlerspiele

Die führende
Kleinkunstdähne!

Einen großen
Erfolg t das

auserlesene

November
Programm

mit

Dr. Allos
zu verzeichnen.

Nachdem im

SüAtrium
vornehmer

Betrieb mit Tanz.

a Bewirtsrh aitung

In der Aathe-Passage sind noch einige

per 1. Dezbr. d. J. zu vormieten. Näheres

Dr. jur. Bachwitz, Halle a. S.
Leipziger Str. 12.// Tel. 290 88, 28145

Vergſchenke

Perle des Saale
tales
Das

Mittwochs-
Konzert

fällt aus, dafür
Donnerstag,

den 22. Koo. 3, U.

Konzert
Eintritt frei

SCHAUBURG
Große Steinstraße 27/28. Fernruf 28932.
N6 morgen, Mittwoeß (Bußtag):

Ruf tausenclfacken Wunsek!
Der Film des VUnerhörtenl Der FlImm der
Mysterien, des Grauens und des Lasters

Ein Spiel um Leben, Tod und Liebe nach
dem beKannten Roman von

Hanns Heinz DWers
Damals las ihn alle Welt, diesen Roman der Besessenheit,
des Grauens und der düsteren Phantastik. Etwas Neues,
Unerhörtes und Gewagtes hielt eine nach Millionen
zählende Lesergemeinde in zwingenden Bann. Alraune
gleißendes Wundergebilde erschreckenden Aberglaubens,
Alraune Zaubermittel des in Blut und Feuer getauchten
Mittelalters Alraune ward Leben. Ward Leben
und geht durch unsere Tage Kind des Mörders
und der Dirne, ein weiblicher Iomunculus, alle Sinne
in Aufruhr versetzend, verführerisch, gespenstisch, un-
heimlich und doch das Glück der Welt verschenkend
bis zum letzten qualvollen Ende voll brennender Schmach

und brennender Rache.

Alraunel! Alraunoé
In den Hauptrollen:

Brigitte Helm Paul Wegener
Hierzu das aktuelle Beiprogramm sowie

die neueste Opel-Woche
Bubßtag und Totensonntag Anfang G Uhr u. B. 15 Uhr,
Kassenöffnung S Uhr, wochentags 4.30, 6.30, 3.30 Uhr.

BVliek in vie Welt
Was der Orkan in Trümmer ſchlug

Auch zahlreiche Tote unter den Opſern

Hamburg, 19. November.

Wie die Deutſche Seewarte in Hamburg mitteilt, erreichte der
über Hamburg hingegegangene Sturm in der vierten Morgenſtunde
mit 35 Sekundenmetern ſeinen Höhepunkt. Dies kommt einer

Stundengeſchwindigkeit von 126 Kilometern gleich.
Wie die Dienſtſtelle der Marineleitung Hamburg mitteilt, iſt

das Feuerſchiff „Weſer“ nach Oſten abgetrieben worden und liegt
etwa in der Mitte des weſtlichen Wangerooger Feſtſektors.

Lübeck, 19. November.

Wie die Blätter melden, wurden im hanſeatiſchen Seeflughafen
Lübeck-Travemünde die Rohrbachgroßflugboote „Romar“ und
„NRocco“ und ein Dornierwal von der Verankerung los-
geriſſen und abgetrieben. An der Nordſeeküſte bei
Simonsberg trieben etwa 50 ertrunkene Schafe an.

Malmö, 19. November.

Der heftige Sturm hat in Südſchweden großen Schaden
angerichtet. Beim Fiſcherdorf Gernahus ging ein Fiſcherboot un
bekannter Nationalität unter. Die See ging ſo hoch, daß vom
Lande aus der Beſatzung keine Hilfe gebracht werden konnte. Jm
Hafen von Simrishamn haben zahlreiche kleinere Fahrzeuge Zu-
flucht vor dem Sturm geſucht. Bei Karlskrona ſollen einige Fiſcher
von einer der umliegenden Inſeln bei dem Sturm ums Leben ge
kommen ſein.

Amſterdam, 19. November.

Der Sturm hat in ganz Holland große Verwüſtungen an
gerichtet. Ueberall findet man entwurzelte Bäume, verwüſtete An
pflanzungen. Jn der Altſtadt von Amſterdam mußten wiederholt
Häuſer geſtützt werden. An dem königlichen Palais hat der
Sturm große Stücke der maſſiven Steinblöcke ausgebrochen.

Betrügereien eines falſchen Arztes

Telegraphiſche Meldung.)
Prag, 19. November.

Die Prager Polizeidirektion hat nach dem 22jährigen Johann
Stampfl, dem es durch betrügeriſche Manöver gelungen war,
ſich in verſchiedene Spitäler einzuſchmuggeln und dort ärztliche
Funktionen auszuüben, einen Steckbrief erlaſſen. Stampfl, der
Sohn einer angeſehenen Prager Familie, war nach Abſolvierung
einer Mittelſchule der elterlichen Zucht entlaufen, hatte ſich ſeither
durch Schwindeleien fort gebracht und war wiederholt
wegen Betrügereien und Diebſtählen zu Kerkerſtrafen verurteilt
worden. Zuletzt war es ihm gelungen, in einer ſüdböhmiſchen Stadt
ein Anſtellungsdiplom zu erhalten, mit dem er nach Prag zurück
kehrte, wo er im Weinberger Krankenhaus eine Anſtellung fand,
jedoch wegen Entwendung von Mikroſkopen wiederum verurteilt
wurde. Nach Verbüßung der dreizehnmonatigen Kerkerſtrafe gelang
es ihm nochmals, ſich in führende Prager Geſellſchaftskreiſe zu
drängen, wo er als begabter junger Arzt galt. Jm Prager All-
gemeinen Krankenhaus trieb er ſich, mit einem weißen Mantel an-
getan, in den verſchiedenen Abteilungen herum und es gelang ihm
ſogar, eine Operation und eine Bluttransfuſion durchführen zu
dürfen. Er hat ſich auch als wiſſenſchaftlicher Mitarbeiter tſchechi-
ſcher Zeitungen betätigt. Als ihn ein Buchhändler wegen der
Herauslockung wertvoller Werke anzeigte, verſchwand Stampfl von
ſeinem bisherigen Schauplatz.

Harry Domela verhaftet

Telegraphiſche Meldung.)
Bad Kreuznach, 20. November.

Harry Domelag, der ſich ſeit einigen Wochen auf der bei
Münſter a. Stein gelegenen Ebernburg als Schriftſteller auf
hielt, wurde auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft Berlin ver
haftet und in das Amtsgerichtsgefängnis Obermoſchel eingeliefert.
Die Verhaftung erfolgte auf Grund eines von der Staatsanwalt-
ſchaft III in Berlin erlaſſenen Haftbefehls. Gegen Domela liegen
mehrere Anzeigen wegen Miets- und Darlehensſchwindel
vor, die er er im Februar bis April dieſes Jahres in Berlin verübt
haben ſoll.

Kleſne IDelfereiqnisse
Luſtmord in Preßburg.

Jn Preßburg wurde die 22jährige Agnes Streſenski
mit furchtbaren Schnittwunden tot aufgefunden. Der Hals des
Mädchens war außerdem mit einem Schal feſt umſchnürt. Die
Unterſuchung hat ergeben, daß ein Luſt mord vorliegt. Der Tat
dringend verdächtig ſind zwei betrunkene Matroſen, die
am Abend mit dem Mädchen geſehen worden waren.

Wieder ein Dampfer in ſchwerer Seenot
Wie die Küſtenwachabteilung in Waſhington mitteilt, hat ſie

die drahtloſen Hilferufe der „Kingsbury“ empfangen, die im
Auftrage des Schiffes „Ann R. Reidbritter“ die Notrufe ab-
ſandte. „Ann R. Reidbritter“ ſoll ſich 100 Meilen öſtlich von
Charleſton in Südcarolina in ſchwerſter Seenot befinden.

Die Eskimo auf Grönland bekommen Flugzeuge
Die däniſche Militärverwaltung hat im letzten Sommer die

Möglichkeiten der Verwendung von Flugzeugen in Grön-
land unterſuchen laſſen. Man hat viele gute Landungs-
plätze an der Weſtküſte Grönlands feſtgeſtellt, und im Juni 1929
ſollen 2 Heinkel-Flugboote bei Godhavn auf der Jnſel Disko
ſtationiert werden. U. a. ſollen die Flugzeuge für karto-
graphiſche Landes aufnahmen Verwendung finden.
Drei Tote bei einem Neubaueinſturz.

Aus Bromberg wird gemeldet, daß dort ein Neubau ein-
ſtürzte. Vier Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben und
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dem Arbeiterviertel von Gouda wurden die Dächer von Florentz
Häuſern abgedeckt. Jm Haag wurde ein Mann durcheit Rötzel (V
fallenden Baum getötet. An der frieſiſchen Küſte fo Mädler
viele Fiſcherboote geſtrandet. Jn den meiſten Fällen konntz darſtellt, wa
jedoch die Mannſchaft retten. Bei Merwede ſind drei Laſtſchift recht b
ſunken, wobei ein Fiſcher und ein Knecht den Tod fanden Föe et

gcker weilſchwediſche Schiff „Malmö“, das man Sonnabend auf Notſg
in Schlepptau genommen hatte, wurde vom Sturm losgeriſſen
ſtrandete an der Küſte von Ameland. Das Rettungsboot mit
achtköpfigen Mannſchaft ſchlug um, und mit großer Mühe o
ſich ſieben Mann retten, einer ertrank.
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Auch über Prag wütete in den letzten Tagen ein ſtarker St
der zu einem ſchweren Unfall führte. Er riß von einem Hau,,
das ein viertes Geſchoß aufgeſtockt wird, einen Teil bes Gen
ab, das auf den Fahrdamm fiel, wobei die Balken vier
ſonen verſchütteten. Auch Eger und die umliegenden
ſchaften wurden von einem ungewöhnlich heftigen Sturm
geſucht.

Eine 12köpfige Familie im Sturm untergega

Telegraphiſche Meldung.)
London, 19. November,

Während des ſchweren Sturmes in der Nordſee iſt die
w

Segelyacht „Noordſter“ in der Nähe der Jnſel Terſchell J
geſunken. Der Kapitän, ſeine Frau und deren zehn Kinder geie

Jn ertrunken. Wager),
lorergebn

konnten nur mit ſchweren Verletzungen geborgen werden. Dri
Unglücklichen ſind bereits geſtarben. legten

geboten.

h ReſultVereinsnachrichte
u Ergebni

Mitteilungen von Verbänden, Vereinen, 7 uſw. werden zum er llchen im
Preiſe von nur 50 Pf für die Zeile dei Vorauszahlung aufgenomme dann hätte

vooowoonnnooo, niſch bDeutſchnationale Volkspartei. ne Se
Alle Parteifreunde werden auf den Großfilm „Der alte it Macht, d

hingewieſen, der vom 20. bis 22. November im UfaTheater Li re F eld-
Straße läuft. Der Beruch wird angelegentlichſt empfohlen. leit des

Gruppe Süd-Oſt: Heute abend s Uhr im „Stadtſchi e.haus“ Vortrag des Abgeordneten Fritzſche: „Einſt und jetzt, S Voruſſia v

und nationale Organiſcrionen.“ Ausſprache. portfreu
Gruppen Süd-Weſt, Süd-Oſt und Mitte Spiel

Donnerstag, den 22. Nov., abends 8 Uhr läuft der MaggiFiln

Landesverband, Leipziger Straße 17. II. nGruppe Süd-Weſt: Freitag, den 23. Nov., nachm. ſich Meiſt
im „Hofjäger“ Schubert-Gedächtnisfeier. Alle Parteifreunde ſchaft von 9
eingeladen und werden um pünktliches Erſcheinen gebeten. I

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Der Beſuch des Films „Der alte Fritz“ im UfaTheater N. e Kite

ziger Straße vom 20. bis 22. November. wird dringend emfft r rn
Sonntag, den 25. November, abends 8 Uhr Gefallenen-Gedent e rirse
im Dom. Gedächtnisrede: Domprediger Wind. Semalions

xVolksbund Deutſche Kriegsgräberfürſorge. Die Ein heid z.
unſerer Mitglieder zur Teilnahme an der Langemarck- Gedächtnis bie
der Studentenſchaft am 24. d. M. abends 8 Ühr in der Mark 500 Kos
ergänzen wir durch die Mitteilung, r als Eintritt 1, Mark ath Se
1,50 Mark zugunſten der Langemara-Friedhöfe erhoben wird. prischen Virtu

Königin-Luiſe-Bund. Am Donnerstag, dem 22. Noben Worgen, Bub
abends 8 Uhr findet im „Neumarktſchützenhaus“ unſere Mitgli P hiläums-Ve
verſammlung ſtatt. Wir bitten alle Kameradinnen dringend Wroße

Erſcheinen. 3 fHaus und Grundbeſitzer-Verein zu Halle (S.), e. V. Dom 23
tag den 22. November 1928, abends 8 Uhr im großen Saal I
„Wintergartens“, Magdeburger Straße 66, Mitgliederverſann e u
T.-O.: I. Schäden durch den Kraftwagenverkehr. 2. Zwanger n Vermani
Anſchluß an die ſtädtiſche Müllabfuhr. Wir bitten um zahlte Cenviehtt
Erſcheinen. Die letzte Beitragsquittung iſt am Eingang des ges

vorzuzeigen. em.Verein ehemal. Angehöriger der Oberrealſchule in i t t
Franckeſchen Stiftungen. Am Sonnakend, 24. November, Theater
findet in der Aula unſerer Oberrealſchule eine Totenfeier ſah
welcher die Kameraden herzlich eingeladen werden.

Euckenbund. Es wird noch einmal auf den am 28. d. M.
im großen Saal der Loge, Albrechtſtraße, ſtattfindenden Licht
vortrag üker Herculanum und Pompeji hingewieſen. Näheres
ſchlagſäulen.Hiechemiſcher Verein Halle. Der für Freitag, den 23. Nobe arzer B

vorgeſehene Vortrag des Herrn Rektor Kohlhaſe findet erſt am
tag, dem 30. November 1928, in „Mars-la-Tour“ ſtatt. dere

Die Freunde kultureller Beſtrebungen ſind zu dem Vortkrah
geladen, der am Bußtag abends 68 Uhr in der Aulg der W
ſchule, Dreyhauptſtraße 1 (gegenüber dem Polizeipräſidium)
findet. Direktor Dr. F. H. Okto Melle aus Frankfurt a. M.
über das Thema „Die evangeliſchen Freikirchen und ihre Sendt
Der Zutritt iſt für jedermann frei.

Volksbühne. „Kabale und Liebe“ am 22. für Theatergemein
Die 3 Einakter von Krenek am 24. für J. Beginn 8 Uhr. Zu un
offenen Singſtunde am 27. im großen Saale des „Neumarktſhi W
hauſes“ werden Jnſtrumentaliſten gebeten, zum Einüben der
lieder und Kanons Geigen, Flöten und andere Streich- und
inſtrumente mitzubringen Rudolf von Laban wird in der Se
veranſtaltung am 30. Nov. die Probleme der neuen Tanzkun
handeln. Der Vortrag wird von Lichtbildern, Film und tänzet
Vorführung begleitet. Karten für unſere Mitglieder nur in u
Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

Kirchliche Nachrichten
Wörmlitz: Bußtag: 9 Uhr Gottesdienſt, B. u. Ab.
Böllberg: Bußtag: nachmittags 2 Uhr Gottesdienß

mer
innmi

u. Ab., Trömel.
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„„städteſpiel Chemnitz Halle
9

dem für Bußtag in Chemnitz dorgeſehenèn Fußball-
zekam pf ſtellt Chemnitz folgende Mannſchaft: Weggel;

her von Florentz (alle CBC.); Dörr (Harthau), Miller, Wittig
durch en Nötzel (Wacker), Zetzſche, Nieher (beide CBC.), Helmchen
hen Küſte Neo Mädler (Wacker). Alſo eine Vertretung, die wohl das
llen konnte darſtellt, was Chemnitz augenblicklich zu ſtellen vermag. Es
i Laſtſchi e recht bedauerlich, daß der Saalegau nur eine
fanden e Ve rtretung entſenden kann.

auf Notiefeder weilt nämlich an dieſem Tage in Dresden, um gegen
losgeriſſen Ruts eine Verpflichtung zu erledigen, und die Pokalgruppen-
gsboot mit oruſſia, Sportfreunde und 90 Merſeburg haben gebeten,

Mühe im wie irgend möglich von der Teilnahme ihrer Leute Abſtand
Mhuen. Hoffen wir, daß die vorgeſehenen Spieler die Saale-

hen würdig vertreten und den beiden erſten Siegen, 2:1
November e und 6:2 in Chemnitz, einen weiteren folgen laſſen.

zer den bereits erwähnten beiden Spielen hat Ammen-

t ſtarker St Mich noch die recht ſpielſtarke Mannſchaft von Spielvereinigung

nem Hausz, r. e ail des Ge dal als Gaſt verpflichtet und muß ſchon alle Regiſter ihres
t vier z ziehen, um gegen Stendal ehrenvoll zu beſtehen.

ren l im Städteſpiel auch gegen Weißenfels
ßer dem Städtekampf mit Magdeburg meſſen ſich unſere
en Handballer am Bußtag auch noch mit den Weißenfelſern.
iel iſt jedoch mehr als eine Werbeveranſtaltung gedacht.
dale-Elſter-Gau (WeißenfelsNaumburgZeitz) hat auch auf
Gebiete in letzter Zeit rechte Fortſchritte gemacht, ſo daß

n ein Spiel zweier annährend gleichwertiger Mannſchaften
tommen dürfte.
alle entſendet:

Diller (96) oder Buſchendorf (98);
Taatz (96), Ponwitz (Boruſſia);

Seidel, Leibrich, Naumann (alle 98);
Wacker), Froſch (Boruſſia), Proft (98), Aumüller (H. R. C.),

Kuhlmann (98).

lorergebniſſe im LigaFußball
letzten Sonntag wurde in den vier Ligaſpielen guter

geboten. Die Favoriten konnten ſich mit verhältnismäßig
Reſultaten behaupten. Jm Hauptſpiel

Sportfreunde gegen Boruſſia
Loruſſig zwar zahlenmäßig hoch 4:1 die Punkte ſicherſtellen,
z Ergebnis entſpricht nicht ganz dem Spielverlauf. Wenn
ſchen im Sturm die klaren Torgelegenheiten ausgenutzt
dann hätte das Reſultat auch Unentſchieden lauten können.
hniſch beſſere Mannſchaft ſtellte Boruſſia. Nach
eitenwechſel hat Sportfreunde den Wind im Rücken und ver
it Macht, das Reſultat zu verbeſſern. Es gelingt ihnen auch,

ergega

November,

ee iſt die l

jerſchell
hn Kinder

rden. Drei

den zum er
aufgenomme

„Der alte
er Lire Feldüberlegenheit zu erſpielen, aber die Hilf
r keit des Sturmes läßt alle Torgelegenheiten aus. Mit 4:1
nd ſetzt, P eruſſia ver dienter Sieger.

rortfreunde Reſerve ſchlug Teutſchenthal I 4:1.
Mitte Spiel

Maggidiln V. f. L. 96 gegen Wacker
Die

t. Spi
gewinnen, ſie ſpielt mit einem Feuereifer und vermag auch das
Spiel offen zu geſtalten. Präutigam wird wegen Nachtretens des
Feldes verwieſen und Wacker hatte nun mit zehn Mann das Spiel
durchzuführen. Mit einem Reſultat von 3:2 werden die Seiten
gewechſelt. Bald nach Halbzeit muß der Linksaußen von 96 eben-
falls das Feld verlaſſen; auch dieſe Entſcheidung iſt zu hart. Durch
Selbſttor von Wacker kann 96 ſomit auf 4:3 verkürzen. Wacker
geht nun zum Endſpurt über und kann durch Gold (1) und
Hädicke (2) noch drei weitere Tore erzielen.

Wacker Reſerve konnte ſich gegen 96 nach völlig überlegenem
Spiel 5:0 behaupten.

Jm dritten halliſchen Spiel
Sp. V. 98 gegen Eintracht

brachte 98 eine recht bedenklich zuſammengewürfelte Mannſchaft
heraus, die jedoch den an ſie geſtellten Anſprüchen gerecht wurde.
Sie vermochte ſich 5:2 zu behaupten. Eintracht hat verloren, und
doch iſt dieſe Mannſchaft nicht ſo ſchlecht, wie nach dem erzielten
Reſultat vielleicht erſcheinen mag.

Von Merſeburg kommt die Kunde, daß im
Ortsderby 99 Merſeburg gegen V. f. L. Merſeburg

die V. f. Leer eine Abfuhr erlitten haben. Die ver ſtellten die
Punkte durch einen 5:0-Sieg ſicher. Alle noch ſo gut gemeinten
Verſuche der V. f. L.er, das Reſultat zu verbeſſexn, ſcheiterten an
der Aufmerkſamkeit der Hintermannſchaft von 99. Die Mannſchaft
von 99 war jederzeit überlegen.

Sportbrüder und Giebichenſtein I trennten ſich un
entſchieden 2:2. Das Ergebnis entſprach wohl auch dem Spiel-
verlauf.

Fußballſport im Kuffhäuſergau
Trotz des regneriſchen Wetters konnten mit einer Ausnahme

alle Punktſpiele ausgetragen werden.
Preußen Nordhauſen S. V. Eisleben 2: 1 (2:0). Mit dieſem

knappen Siege hat ſich nun Preußen mit 4 Punkten Vorſprung
ſicher an die Spitze der Tabelle geſetzt. Es waren zwei gleichwertige
Mannſchaften, die hier um Sieg und Punkte kämpften.

Spielvereinigung Helbra Wacker- Nordhauſen 4: 10 (2:7).
Wacker lieferte eines ſeiner größten Spiele. Bereits in der erſten
Halbzeit fielen in Abſtänden von je fünf Minuten 7 Tore, während
die zweite Halbzeit Wacker noch dreimal erfolgreich ſah.

V. f. B. Eisleben B. S. C.- Sangerhauſen 4: 1 (3:0). Der
Gaumeiſter hat wieder den Anſchluß an die Spitze der Tabelle er
reicht. B. S. C.Sangerhauſen enttäuſchte, brachte es zu keiner
einheitlichen Leiſtung und iſt damit weit in der Tabelle zurück
gefallen.

Die Fußballer von Wien und Berlin treffen ſich am Bußtag
Wien hat für den Städtekampf gegen Berlin am Bußtag

in der Reichshauptſtadt eine ſtarke Mannſchaft zu
ſammengeſtellt. Dieſe Wiener Städteelf iſt im allgemeinen gleich
bedeutend mit Oeſterreichs Ländermannſchaft. Sie iſt ſogar noch
ſtärker als die Elf, die am vergangenen Sonntag in Rom dem
inoffiziellen Europameiſter Jtalien ein 2:2 abtrotzte.

Fußball im Reiche
Hertha B. S. C.--D. F. C. Prag 5:2 (2:2) lautete das

Ergebnis des vor ca. 10 000 Zuſchauern in Berlin ſtattgefundenen
Fußballtreffens. Der Berliner Meiſter ſiegte zum Schluß, nachdem

el-Turnen
Mitteldeutſchland s Fußballſpiele brachten einige un

erwartete Ergebniſſe. Brandenburg Dresden ſchlug Guts
Muths mit 1:0 und die Leipziger Fortung wurde von der Spiel-
vereinigung Leipzig mit 2:1 beſiegt. Meerane 07 konnte den
Zwickauer C. nur knapp mit 1:0 niederringen.

Turnen
Kunſtturnſtädtekampf Berlin-Hamburg- Leipzig

Zum 16. Male ſtehen ſich am Bußtag im Berliner Großen
Schauſpielhaus die Städte Hamburg Leipzig Berlin
in einem Mannſchaftskampf im Kunſtturnen gegenüber. Jede Stadt
ſtellt eine achtköpfige Riege, deren Mitglieder Kürübungen
am Reck, Barren, Pferd quer, an den Ringen, einen Sprung über
das Langpferd und eine Kürfreiübung zu turnen haben. Hamburg
hat bisher achtmal den Sieg davongetragen, Berlin viermal und
Leipzig, das allerdings erſt vom 3. Kampf an teilnahm, dreimal

CeichrurhlIerikx
Die Kkademiker-Leichtathletik in der D. S. B.

Die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik hat auf ihrer
Berliner Wahlverſammlung „Richtlinien im Verkehr mit den
Akademiſchen Aemtern für Leibesübungen“ ge-
nehmigt, nach denen die Deutſche Studentenſchaft der D. S. B. jeden
beabſichtigten Start ihrer Mitglieder bei ausländiſchen Sportfeſten

S.

meldet und dieſe Starts der D. S. B. Genehmigung be-
dürfen, wie die D. S. B. einverſtanden iſt, daß ausländiſche
Studentenſchaften zu deutſchen Studentenſportfeſten eingeladen
werden, wenn die entſprechenden Landesverbände keinen Einſpruch
erheben. Zu allen Akademiker-Wettkämpfen, an denen DSB.Mit-
glieder teilnehmen, ſind D. S. B. Vertreter hinzuzuziehen.

30 Jahre Deutſche Sportbehörde für CLeichtathletik

Auf der Jubiläums-Veranſtaltung der D. S. B. in
Berlin wurde dem Präſidenten des D. R. A., Exzellenz Le wald,
und Geheimrat Prof. Hüppe, die Ehrenmitgliedſchaft der D. S. B.
angetragen. An dritter Stelle nannte der D. S. B. Vorſitzende
Land den Oberrechnungsrat Huber-Karlsruhe. Den Städten
Berlin, Breslau, Düſſeldorf, Duisburg, Frankfurt a. M., Halle
(Saale), Hannover, Köln, Magdeburg, München und Stettin
wurden als Wahlverſammlungsorte der D. S. B. Erinnerungs-
gaben überreicht. U. a. wohnte Reichsinnenminiſter Severing,
Reichstagspräſident Loebe, der Chef der Reichswehr, General Heye,
der Jubiläumsveranſtaltung bei.

Nach einem einleitenden Vortrag Dr. Die m s und der Wieder-
gabe der Berichte wurde die Wiederwahl faſt aller Herren vorgenom-
men. Ein Antrag, die Meiſterſchaften dauernd in Berlin abzu
halten, wurde abgelehnt. Für das Jahr 1929 erhielt Breslau
die Austragung der Männermeiſterſchaften, Süddeutſchland
die der Frauen, Berlin führt Waldlauf und Gehermeiſterſchaften
durch. Ab 1930 findet neben den L ipfen gegen Frankreich
und die Schweiz alljährlich auch ein Kampf mit Schweden ſtatt.
Ort der nächſten Tagung 1930 iſt Köln.

Gute Stoffe für Bekleidung kauft man bei der Firma mit
Weltruf Schwetaſch K Seidel, G. m. b. H., Spremberg, N. L. Ein

nachm. 1f ſich Meiſter Wacker einen einwandfreien 7:3-Sieg.Lifger haft von 96 hat ſich wohl vorgenommen, auf jeden Fall zu die Prager ſich ausgetobt hatten, wie er wollte, Proſpekt iſt der heutigen Auflage beigelegt.
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Unterhaltung unb Velehrung

Das Lied des Johann Michael Vogl
Nachruf.

Am 18. dieses Monats erlag
Herr Bankdirektor

Otto BiIIim
seinen schweren, heldenhaft ertragenen Leiden.

Der Verstorbene war ein treuer Freund unseres
Hauses und hat seit 1923 mit Taſkraft und Klucheit
in mustergültiſer Weise für unsere Firma Hearbeitet.

Ich danke dem bewährten Manne über das
Grab hinaus für sein treues Wirken und werde
sein Andenken in Ehren halten.

Halle (Saale), den 19. November 1928.

Erich Lamprecht
1. Pa. Paul Schauseſl Co.

Nach längerem Leiden verschied am 18. November der
langjährige Gemeindevorsteher und Schulvor-
standsvorsitsende

Herr Gufsbesier
Otto ZWwanzig.

Der Verstforbene hat in seltener Treue bis kurz vor
seinem Tode sich für das Wohl der Gemeinde und
der Schule eingesett und in vorbildlicher Weise die
Geschiche unseres Ortes geleitet. Nun steht die ganze
Gemeinde frauernd an seiner Bahre und wird über
das Grab hinaus seiner in Dankbarkeit gedenken.
26beri 6, den 20. November 1928.

Der Gemeinde- und Schulvorstand,

Marga Kuhn-RKocco
Lehrerin für den modernen Tanz

(kraher Assistentin
del Traber-Amlel, Zäarieb)

Neue Kurse beginnen:
m reitey, 23. Nov. Mienetag u. Froitag)

Montag, 10. Dez. Montag u. Donneretg.)

Mittwoch, 12. Dez. ittw. u. Sonnabd.)

Za sprechen von 11-18 Uhr

Aufträge
Weihnachten

Essbestecke

e Weniottsnet. 27, n.ernruweiter J ittel
Albewührtes Besteokhaus Seit 1864

S Schmeerstraße 12 Bürsten-
Besteckhaus Trauringecke I Spezialgeschäft

elgene Werkstatt.

Osſear Soifertf,
alte (Saale), Schülershof 4.Fernruf 22229.

Goldene Medalllen 1921 anad 1922.

r Tann lo
r. Adam

Wirklich guten Grabschmuck kaufe am besten beim Fachmann.
Dort wirst Du gut beraten und bedient!

Lasst Blumen sprechen
Verkaufszeit Bußtag und Totensonntag 11 bis 16 Uhr.

200 Jahre Brillenoptik
führen wir Ihnen in 80 Modellen in unserer Auslage
vor. Besichtigen Sie deshalb unsere Schaufenster.

Brillen Schneider
45 Große Ulrichstraße 45

Fachgeschäft für Augenoptik u. Amateurphotographie.

gung Bußtag nachm. Leichenhalle.

Der Hofopernſänger Johann Michael Vogl, der viele ſchöne Jahre
hindurch in Wien der Liebling des Publikums und der gefeiertſte
Sänger des Kärtnertortheaters geweſen der Abgott der Frauen, der
umjubelte Gaſt der berühmten Muſikſalons voll Sangesfreude und
feinſter Kultur, wie ſie zu Lebzeiten Schuberts und Beethovens ſo
zahlreich im alten Oeſterreich aufblühten, ward zu Ende ſeines Lebens
ein kränklicher, hämiſcher, launenhafter und wunderlicher Mann. Es
plagten ihn nicht nur die gichtiſchen Leiden des Körpers wie ſie
manchen in hohen Lebensjahren überfallen ſondern auch die
gichtiſchen Leiden der alternden Seele: Grillen, Mißtrauen, Geiz,
Herrſchſucht und Unverträglichkeit.

Er ward des Tags auf den Gaſſen in Wien kaum mehr erblickt.
Nur in der Dunkelheit konnte man manchmal ſeine dürre, überlange
Geſtalt, geſpenſtiſch vergrößert durch einen Zylinder, um die Mauern
des Theaters geiſtern ſehen, auf deſſen Bühne er einſt ſeine Triumphe
gefeiert und auf der jetzt die Sänger der jüngeren Generation
Beifall einheimſten.

Man erzählte ſich in Wien im Theater und in den Bürger
häuſern, daß der Johann Michael Vogl immer hinfälliger ausſehe
und er vorausſichtlich dieſen rauhen und regneriſchen November des
Jahres 1840 nicht überleben werde. Er verließ ſein Haus in der
Alleegaſſe auf der Wieden gar nicht mehr. Jn ſeinen kleinen, über
heizten Stuben, den dürren Leib in einen Schlafrock von orientaliſcher
Buntheit gewickelt, ſaß er lauernd in ſeinem Lehnſtuhl, den mageren
Geierkopf bald nach links drehend, bald nach rechts, um zu erſpähen,
was die Magd treibe oder ſeine Frau Kunigunde, die ihm erſt im
achtundfünfgzigſten Jahre ſeines Lebens angetraut worden, oder das
Kind Cornelie, das wie man es oft bei Kindern ſehr ſpät ge
ſchloſſener Ehen beobachten kann mit ſeinen ſchattenhaften Be
wegungen und den viel zu nachdenklichen und wiſſenden Augen im
übergroßen, bleichen Kopfe ſchon verblüht ſchien, bevor es überhaupt
zu einem kümmerlichen Blühen gediehen war.

Ja, es war in dieſem November ein ſchweres Zuſammenleben
mit dem Johann Michael Vogl. Wäre Kunigunde, die Frau, nicht
eine ſo geduldige und demütige Natur geweſen, ſo hätte der Unfriede
im Hauſe auf der Wieden ſeinen Platz gehabt. Je weiter der No
vember vorrückte, um ſo hinfälliger wurde der Kranke. Kunigunde
trug ſich mit dem Gedanken, die Muſikſchüler, denen ſie Geſang-
unterricht erteilte, abzubeſtellen. Aber Johann Michael Vogl gab ſeine
Einwilligung nicht dazu. Er wollte es nicht wahr haben, daß er
krank ſei. Er ſagte, es ſei nur der Herbſt, der ihn ſo mitnehme. Der
habe ſtets ſeiner Stimme geſchadet und ihm das Gemüt beſchwert.
Wenn aber erſt vom Himmel als Boten die weißen Vögel des Schnees
geflogen kämen, wenn die Bäume in der Alleegaſſe den weißen Atem
des Winters geſpürt und daſtänden, als wäre jedes Neſtlein wie mit
Salz beſtreyut, dann werde er ſeinen Zylinder nehmen, durch die Stadt
promenieren und den Wienern beweiſen, daß er noch das Zepter im
Hauſe auf der Wieden nicht aus der Hand gegeben habe und daß er
noch lange nicht gewillt ſei, dies zu tun, denn die unvernäünftige
Frau ſowohl wie das Kind Cornelie wäre noch ſehr ſeines Rates und
ſeiner Führung bedürftig.

So läuteten alſo die Schüler weiter an der Haustür, kamen
über die Treppen, lachten im Flur und wiſperten in der Stube. Jm
Nebenzimmer ſaß der Johann Michael im Schlafrock in ſeinem Lehn
ſtuhl, eine Pelgzdecke über den ſpitzen Knien. Er horchte ein wenig
auf die übenden Singſtimmen, die ſich aufſchwangen, ungeſchickt wie
kleine Vögel bei den erſten Flugverſuchen. Dann und wann erklang
unter dieſen Stimmen eine, die ſchon eine längere Schulung verriet.
Johann Michael Vogl ließ das Geſumme und Geſinge an ſeinem
Ohre vorüber ziehen wie Meeresbrauſen. Es war ihm zumute, als
wäre alles dies ganz fern: die Geſangſchüler, die Frau, das Kind
Cornelie, ſelbſt die vertraute Pfeife an dem Sofa. Er hing da in
dem großen Stuhl, ganz in ſich verſunken. Er träumte ein wenig
wirr. Wirkliches und Unwirkliches floſſen ihm toll durcheinander.
Er meinte auf einer Brücke der Donau zu ſtehen. Ein Kahn fuhr
vorüber. Er trug eine Fracht bunter, koſtümierter Menſchlein. Die
Bühnenfiguren waren es, die ſo oft neben ihm auf der Bühne des
Kärntnertortheaters im Kampf geſtanden, gierig nach Erfolg und Bei-
fall. Sie ſahen grotesk aus, wie ſie da im Tageslicht den Fluß herab
fuhren und bald der eine oder andere die Arme hob, als wollte er
zwiſchen Waſſer und Wind eine Arie anſtimmen oder die Götter an
rufen. Dann war plötzlich die Donau nicht mehr da, auch keine Brücke.
Er befand ſich in einer jener uralten Gaſſen, die in der Dämmerung
wie geſpenſtiſch wirken durch den Hauch der Vergangenheit, der ihre
Mauern umdüſtert. Ein Wirtshausſchild mit einem verblichenen
Stadtbild klirrte trübe im heftig zerrenden Winde. Durch ein Fenſter
ſah er hinein in eine erleuchtete Schenkſtube. Dort ſaßen in einer
Niſche an einem hölzernen Tiſche zwei Männer. Der eine, mit der
Brille im vollen, geröteten Geſicht, war ſein Freund, der Tonkünſtler
Franz Schubert, deſſen Lieder er, der Johann Michael Vogl, ſo lange
in Konzerten und Privatzirkeln geſungen, bis die Wiener begriffen,
daß einer der Söhne ihrer Stadt dem deutſchen Lied bis in die tiefſte
Bruſt gehorcht und ihm die Seele heraus genommen, um ſie ſchöner

Schuberi
v. Grete M

wieder zu geben in ſeinen Geſängen. Dem anderen im
abgetragenen Rocke, wallte eine weiß ſtarrende Mähne
Haupthaares um ein dunkles Geſicht voll Blatternarben. I
Stirne, hoch und wunderbar gewölbt, ſtanden die einſamen
eines Menſchen, der viel gelitten hat.

„Merkwürdigl“ dachte der Johann Michael Vogl, „nun
da bei einander beim Wein und haben ſich doch im Leben g.
haftig gegenüber geſtanden. Der Schubert ſprach nicht zum Le
und der Beethoven nicht zum Schubert

Aus der Wirtsſtube heraus kam Geſang auf die uralt
geweht.
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manch bunte Blumen ſind an dem Strand,
meine Mutter hat manch gülden Gewand

Dem alten Johann Michael Vogl drangen die Töne durt
und Bein. Erlkönigs Lied? Seine Lieblingslied, das ihm
eingetragen, wo er es auch geſungen. 4

Die Starre, die den Träumer umfangen hielt, fiel von
Sein Auge blickte mit Bewußtſein um ſich. Ach, er war in
Hauſe auf der Wieden, und Erlkönigs Lied kam aus dem
Zzimmer, ſchrecklich verhunzt durch die muſikaliſche Unfähigket
Schülers. Dem Johann Michael Vogl ſprang der Zorn rot
ſicht. Er ſprang empor und riß die Türe auf.

„Stümperl“, ſchrie er, „vergreift Euch nicht an dem ge
Lied. Nicht an meinem Lied. Hört zu, ſo muß es klingen

Und der alte Johann Michael Vogl ſtand da, herrlich auf
zurückgeworfenen Hauptes, mit viſionärem Blick, der in ein
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ſchaft ſah, die außer ihm hier kein anderer erblickte. Die Ärmungsl
ſtarrten ihn an, und der Atem ſtockte ihnen in der Kehle. Sie Äagogie.
nicht darauf, daß der Johann Michael Vogl im Schlafrod t und T
die per mit den Troddeln auf ſeine buntgeſtickten Panmn es iſt

niederfiel. iSie ſahen ihn ſo, wie ihn einſt zur großen Schubertzeit die ele

begeiſterten Wiens geſehen: als einen fürſtlichen Mann mit dicht v
den Augen, dem der Ordensſtern an der Bruſt ſchimmerte un
machtvollen Tönen keiner widerſtand. Der Johann Michael Vor
wohl in ſeinem Leben tauſendmal den Erlkönig geſungen, ab

r Gleich
s Volkes

mals vollendeter als in dieſer Stunde, in der, bevor ſein ſiechggen wir a
zerfiel, noch einmal die Stimme, die jahrelang geſchwiegen, en Augen

zum Schwanengeſang. ſchlechtDer Hofopernſänger Johann Michael Vogl ſtarb am die S ti
des gleichen Tages, zwei Stunden vor Mitternacht. Man ſchri d19. November 1840. Es war das Datum desſelben Novembe n Vol
an dem vor zwölf Jahren der ſterbende Schubert mit fiebernda führer an
an die Wand neben ſeinem Bette geſchlagen und zu ſeinen trau erwiſſer,
Freunden geſagt hatte: „Hier, hier iſt mein Ende ſſe, daß d

zufriedene

C jörig iſt,uachende el ens den r
Er kennt ſie. „Jſt Jhr neues Baby ein Junge oder ein liſer al

chen, Herr Profeſſor?“ „Jch weiß es wirklich nicht. Aber nhe zu ſch
ein Mädchen ſein.“ „Warum?“ „Meine Frau wünſchte Selbſtbe
Mädchen, und wenn die ſich etwas wünſcht, dann bekommt j meinen,

ſicher.“ derzeugungſens lauſ
Ratenzahlen. „Jch muß mir ein neues Auto kaufen. rtgefühl f

fehlt dem alten „Jch kann die Raten nicht bezahlen.“ was wir
ſer Vater7

Auskunft. „Wie ſteht die Firma Leblanc?“
ſie ſitzt bereits.“
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Dous neue Buch
Neuer Deutſcher Jugendfreund. Zur Unte

und Belehrung der Jugend. 80. Band. Begründet von
Hoffmann. Ein ſtattlicher, mit zahlreichen bunten und ſch Darit
Vollbildern und Textilluſtrationen erſter Künſtler geſchmückter die Sta
Verlag von Schmidt K Spring, Leipzig. Preis in Garnt auf d
gebunden nur 6, Mark. Mag dieſes Jahrbuch auch läng genoſſen
das ſogenannte bibliſche Alter erreicht haben, ſo iſt es denn Wnarchen ſi
alt geworden. Nein, ſich alle Jahre erneuernd, iſt es imme ublite
geblieben, iſt es immer mit der Zeit gegangen, und ſo wit hſel n
ſein diesjähriger Band dazu angetan ſein, der aus den m
jahren in die des Jünglingsalters eintretenden männlichen um bl
ein lieber Genoſſe zu werden. Vortreffliche Erzählungen, t ſog zu n
beſten deutſchen Jugendſchriftſtellern verfaßt, haben Au
gefunden, und neben dieſen erſcheinen Aufſätze kulturhiſt
und hiſtoriſchen Jnhaltes, ſolche die Sportbewegung und die pr
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berückſichtigen, und andere, die Anleitung zu allem möglichen

ben für d

Todesfälle
Otto Billing, Halle. Einäſche-

rung Donnerstag, 8 Uhr große
Kapelle des Gertraudenfriedhofes.

Friederike Höpfner geb. Hart-
mann, 81 Jahre, Nehlitz. Beerdi-

Hermann Zimmermann, 55 J.,
Aſchersleben. Beerdigung Don-
nerstag 2 Uhr Friedhofskapelle.

Anna Krüger, 66 J., Werdau.
Beerdigung Donnerstag 83 Uhr

a Torgau. Ernſtempel, 88 Jahre, Süptitz. Be-

im 80., Lebensjahre

erdigung Bußtag 1 Uhr. oAuguſt Lehmann, 81 Jebre Luise Mäàähnert geb. Kunze
Zinna. Beerdigung Mittwoch ine Sitzu3 Uhr. die vom 9familien-Drucksachen
m erliefert preiswert
Otto Thiete, Buchdruckerei
Halle Lelpziger StraGe 61/62

Heute nacht 12, Uhr entschlief sanft mein lieber Mann, unser
guter, treusorgender Vater, Schwieger- und Großvater, der

Gutsbesitzer Eduarcld Mähnert

Reideburg, den 20. November 1928

Beerdigung Freitag nachmittag 5 UVhr vom Trauerhause aus.

was Knaben gerne baſteln, unternehmen und ſonſtwie tun
ſtellt ſich der neue „Jugendfreundband“ als ein Ganzes ver
Einheitlichkeit und Schönheit dar, das jeden älteren Knabe
ihn erhält, erfreuen und beglücken wird.
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